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Die Masken fallen.
Es ist eine gute alte Übung der deutschen Presse, bei

großen Prozessen dem Richter nicht den Urteilsspruch
vorweg zu nehmen. Än dieser Übung muh auch jetzt
festgeyalten werden, wo die Hetren v. I a g o w,
v. Wangenheim und Dr. Schiele  in Leipzig
vor dem höchsten deutschen Gericht stehen. Aber die
Frage. ob die genannten Herren schuldig oder un¬
schuldig sind, ob ste Führer oder Verführte waren, ist
fast zu einer Nebensächlichkeit geworden. Psychologische
und politische Abgründe haben sich aufgetan , und in sie
hineinzuleuchtcn ist wichtiger als die Beantwortung
der Schuldfrage gegenüber Iagow und Komplicen. Als
am 13. März 1920 auf dem Potsdamer Platz, in der
Mlhelmftraße und Unter den Linden die schweren
Geschütze und die großen Maschinengewehre aufge-
kahren worden waren, als die Brigadiers um Ehrhardt
ihr Feldlager im Herzen der Reichshauptstadt errich¬
teten. glaubten die Anhänger der reinen Gewalt¬
politik den Kampf zugunsten der deutschen Gegen¬
revolution entschieden. Nicht nur der Angeklagte von
Iagow war dieses Glaubens, sondern aus mancher
Zeugenaussage klingt auch heute noch jene Meinung
wieder, die zweifellos am 13. März unerschütterliche
Überzeugung war. Wenn man sich heute jener be¬
trüblichen Erklärung der Deutschen Volkspartei vom
13. März erinnert, worin ausgesprochen wurde, es
habe sich eine nene Regierung gebildet, so ist'man ge¬
neigt. mildernde Umstande zuzugestehen, weil es die
Herrschaften zweifellos damals auch angesichts der
stählernen Machtmittel und der stahlhelmbedeckten
Frontsoldaten nicht für möglich hielten, daß sich das
Volk im friedlichen Abwehrkampfe trotzig erbeben
würde, bis der Spuk gebannt sei. Die Machtgläubigen
haben hoffentlich, diese Lehre nicht vergessen.

Der Leipziger Prozeß läßt jetzt hinter die Kulissen
des Militarismus schauen. Er projiziert uns die
Kappschen Kabinettssitzungen und die Seelenzustände
der Kappisten in einem Raum, wo die militärischen
Requisiten nicht mehr über den wahren Charakter der
Hanswürste vom März 1920 zu täuschen vermögen. Die
Rolle jener Helden ist jämmerlich. Jetzt, wo es um
einige Jahre Freiheit geht, da wollen ste nur stille
Teilhaber an einer legalen Demonstration zur Inne¬
haltung der Verfasiung gewesen ist. Man kann sich
alle Vernichtungsurteile sparen, denn diese sind von
den sogenannten Entlastungszeugen bereits in einer
Schärfe gefällt worden, daß jedes andere Wort nur
Abschwächung sein kann. Herr Ludendorff  hat
menschlich nie etwas Unschöneres erlebt als das all¬
gemeine Durcheinandergeredein den Kappschen soge¬
nannten Kabinettssitzungen. Nie wurde ein Beschluß
gefaßt. Und was sich an die Usurpatoren heran¬
drängte, waren Stellenjäger und Abenteurer. Ohne
den militärischen Mantel erscheint jeder eine der da¬
maligen Mimen aus der deutschen Bühne als ein
Kümmerling ohnegleichen. Und es ist nur eine Be¬
tätigung ihres wahren Charakters, wenn sie samt und
sonders jetzt im Gegensatz' zu Herrn Kapp eine schuld¬
hafte Absicht leugnen. Nur Herr Kapp schreibt aus
dem sicheren schwedischen Versteck: „Ich würde mich vor
aller Welt und vor mir selber lächerlich machen, wenn
ich mich mit dem agitatorischen Kniff verteidigen
wollte, es habe sich nicht um einen Bruch der Ver-
faffung gebandelt."

Der große Apparat von Leipzig hat jedoch den
Vorzug, neben den Angeklagten noch einige Anklagen
und einige neue Verdächtige in die Erscheinung treten
zu lasten. Da ist zunächst der Freiherr v. Wangen¬
heim.  Er ist jetzt schon angeklagt, aber der neue
Verdacht gegen ihn ist mindestens so groß als der,
wegen dem er setzt schon vor den Richtern steht. Dieser
menschenfreundliche Vorsitzende des Landbundes hat
sich allen Ernstes mit dem Gedanken eines organisier¬
ten Lieferungsstreikes der Landwirte getragen. Auch
die Folgen, die man ihm in voller Schärfe vor Augen
stellte, konnten ihn nicht zur Aufgabe des verbrecheri¬
schen Planes bewegen. Wenn die hungernde Stadt-
bevolkerung aufs Land zöge, würde sie von den be¬
waffneten Bauern mit Gewebrfeuer empfangen wer¬
den. und was dem Bürger in der Stadt widerfuhr,
hatte Herrn o. Wangenheim nicht gekümmert. Neben
ihm steht der General Liittwitz,  der den Wider¬
stand der streikenden Eisenbabner dadurch brechen
wollte, daß er einen Teil der Führer an die Wand
stellen wollte, und nur die Weigerung der Herren
^ominicus, Öser und Südekum. die Namenlisten der
Fübrer der Eisenbahngewerkschaften herauszugeben,
verhütete ein Blutbad. Es scheint also, daß man
Herrn v. Lüttwitz auch noch wegen versuchten Mordes
unter Anklage stellen muh. Aber auch der General
Ludendorfs,  der jetzt seinen Reichskanzler gleich
«etrus dreimal verleugnet, erscheint unter dem

schweren Verdachte der Mitwirkung am Kapp-Putsch.
Er hat den Kabinettssitzungen angewohnt und der
frühere Finanzminister Dr. Südekum  hat ausge¬
sagt, daß er Ludendorsf in den Kapp-Tagen sowohl im
Admiralstabsgebäude wie auch in der Reichskanzlei
angetroffen habe. Er hält ihn für einen Verbündeten
Kapps, während er die Bauer , Lüttwitz, Pabst und
Konsorten nur als Anhängsel bezeichnet. Die Anklage¬
behörde wird an solchen Ergebnisten des Prozesses
kaum stillschweigend vorübergehen können. Es geht
nicht an, daß, nachdem man schon die Strafverfolgung
infolge der Amnestie lediglich auf die Führer des
Kapp-Putsches beschränkt hat, nun auch nur einer aus¬
gelassen wird. Die Gerechtigkeit ist nicht nur das
Fundament der Königreiche, sondern auch der Republi¬
ken. Es muß gleichmäßig nach rechts und nach links
den Putschisten zum Bewußtsein gebracht werden, daß
das Revolutionmachenein frevles Spiel ist, für das die
gesetzliche Strafe abzuleisten ist!

Der Entwurf zum Schutz der Republik.
Bb. Berlin . 15. Dcz. Dem Reickskahinett liegt zurzeit

der Entwurf eines Gesetzes zum  Schutze der Re  -
v u b l i k vor. Wie der Oberreichsanwalt Ebermayr ge¬
legentlich des Hochvcrratsvrozesses geoen Iagow und Gen.
mitteilte , umfaßt der Entwurf zwei Teile . Der erste Teil
will dos R c i chs it r a i g e s e tzb >1 ch den gegenwärtigen
staatsrechtlichen Verhältnissen angleichen und setzt daber eine
Anzahl von Bestimmungen ganz oder teilweise außer Kraft.
Der zweite Teil bebandelt die strafrechtliche Sicherung des
Schutzes des Reichspräsidenten  sowie der Ver¬
fassung  und bringt eine Ergänzung und Erweiterung der
Hochverratsbestimmungen.

Die Regulierung der Schäden der polnischen Aufstände
Dz.  Berlin , 14. Dez. Die deutsche Regierung übergab

am 13. Dezember durch die deutsche Botschaft in Paris der
BoTchafterkonferenz eine Note , in der die alliierten Mächte
sriucht werden, eine baldige Regulierung  der¬
jenigen Schäden berbeizniübren . die wäbrend der Be¬
setzungszeit in Oberschlesien  durch die verschiedenen
polnischen Aufstände entstanden sind. In der Rote wird die
Erwartung ausgesprochen. daß seitens des Obersten Rates
nunmebr Maßnabmen getroffen werden , um den geschä¬
digten Deutschen völligen Ersatz  für die erlittenen
Verluste zuteil werden zu lallen.
Wiederwahl des Präsidiums des Reichsverbandes der

Industrie.
Ds. Berlin . 15 Dez. Dem ..Berl . Lokalanz." zufolge

tagten gestern der Hauvtausschuß und der Vorstand d-s
Reichsverbandes der deutschen Industrie . Auf der Tages
ordnung stand u. a. die W a b l d e s P r ä si d i u m s. Es
wurde in seiner bisberigcn Zusammensetzung wiedergewäblt.

Robert Cecil kommt nach Berlin.
Dz.  Berlin . 15. Dcz. Dem .Berl . Lokalanz." zufolge ver¬

lautet . daß Lord Robert Cecil  in Kürze nach Berlin
lammen werde, um stch über die Lage Deutschlands
zu unterrichten.

Stinnes.
v . Paris , 15. Dez (Eig . Drahtbericht .) Trotz aller

Dementis bebauvtet der Berliner Berichterstatter des
..Petit Parisien ". daß stch Stinnes  zu einer neuen
Reise nach London  vorbereite . Er erwarte nur den
geeigneten Augenblick, um sich mit Briand und
Loucheur  zu treffen.

Ein englischer Reparationsvorschlag.
o . Paris , 15. Dez. (EigK Drahtbericht .) „Evening

Skews" schlägt vor , daß die ganzen internationalen
Schulden revidiert  werden sollen und die Stun¬
dung der deutschen Reparationszahlungen
ausschließlich von englischer  Seite erfolgen solle. Die
Besprechungen zwischen Lloyd George und Briand seien dazu
bestimmt, über dieses Projekt zu einer gemeinsamen Auf¬
fassung zu kommen.'

Theunis zu den deutschen Reparationsleistungen.
r>. Paris , 15. Dez. (Eig . Drahtbericht.) Der

belgische Finanzminister Theunis  erklärte in einem
Interview auf die Frage , wie er das Repara-
tionsproblem  betrachtet : Ich werde auf jeden
Fall bemüht sein, in den kommenden interalliierten
Verhandlungen dahin zu wirken, daß Belgien ein
Bindeglied  zwischen den verschiedenen Nationen
jein wird, vor allem zwischen Frankreich und England,
deren Einigkeit  eine der hauptsächlichsten Garan¬
tien für den Weltfrieden ist. Was die Zahlungen
Deutschlands anbetrifft, so können wir keine neue
Frist gewähren,  und es kann von keinem
Moratorium  die Rede sein. Deutschland muß
zahlen.

Jaspar verhandelt mit Briand.
v . Paris . 15. Dez. lEig . Drahtbericht .) Bor Abreise

Brionds nach London wird der lwlgüche Außenminister
Iasvar  mit dem französischen Ministerpräsidenten sich in
Paris über die Anschauungen der belgischen Regierung unter¬
halten . Jaivar reist beute abend von Brüstel nach Paris.
Sein Aufenthalt wird nur von kurzer Dauer sein, da er zur
Konstituierung des neuen Kabinetts möglichst bald wieder
in Vrüstel lein muß. Es wird sich bei den Beiorechungen
rickt allein um die Revarationsirage bandeln , die übrigens
mehr in die Kompetenz des Finanzministers Theunis
fällt , sondern auch um verschiedene volitische Fragen , vor
allem um die Waibingtoner Konferenz.

Alk NIM SetBejöp ttllMIlNkm
Für die Rentenempfänger der Angestellten- und In¬

validenversicherung bat der Reichstag in seiner Sitzung vom
18. November Erhöhung der Bezüge beichlossen. wodurch ein
Mindesteinkommen gewährleistet wird , und zwar den
Empfängern einer Invaliden - oder Altersrente ein iolms
von 3000 M ., einer Witwen - oder Witwerrente von 2100 M-
und einer Waisenrente von 1200 M . Hat der Renten¬
empfänger K -nder unter 15 Jahren , die nicht selbst Renten¬
empfänger stnd, so erhöht sich der obengenannte Betrag um
500 M. für das erste bis dritte , um 600 M . für das viert»
und weitere Kind . Bezüge auf Grund von Versorgungs-
Öctzen aus knappschaftlicker, öffentlicher oder privater Ver-crung . aus privaten Unterstützungen und aus Ersvarnmsn
sind insoweit anzurechnen , als sie insgesamt den Betrag von
600 M . übersteigen. Die Bezüge der Hinterbliebenen sind
hierbei zusammenzurechnen. Unterstützungen durch Ange¬
hörige bleiben insoweit unberücksichtigt, als ste über die ge¬
setzliche oder vertraglich übernommene Unterbaltungsvilicht
binausgeben . Ist der Rentenempfänger erwerbstätig , io ist
ferner der den Betrag von 2000 M . übersteigende Iabrcs-
arbeitsverdienst in Anrechnung zu bringen . Die Witwen-
rentonempfänger der Angestelltenversicherung haben jedoch
nur dann Anspruch auf die Unterstützung , wenn sie als
arbeitsunfähig nach den Bestimmungen der Reichsversiche-
lungsordniung über die Invalidenoeciicherung gelten. Die
Unterstützung zahlt auf Antrag die Gemeinde des Wohn¬
orts . Diese trägt biervon 20 Prozent , das Reich 80 Prozent.
Das Gesetz tritt rückwirkend vom 1. Oktober 1921 in Kraft.

Das Zustandekommen dieses Gesetzes ist im großen und
ganzen zu begrüßen , aber angesichts der immer weiter um
sich greifenden Geldentwertung kann keine Rede davon sein,
daß bierdurch den Rentenempfängern auch nur eine beschei¬
dene Lebenshaltung ermöglicht w -rd. Weitere Hilfsmaß¬
nahmen sind daber erforderlich . Unerfreulich ist an dem
Ceietz. daß die Unterstützung nicht von den Dersicherungs-
trägern gleichzeitig mit den eigentlichen Rentenleistungen
gezahlt wird , sondern von den Gemeinden , so daß bei den
Antragstellern unwillkürlich der Eindruck aufkommen muß.
sich um den Bezug von Armenunterstützung zu bewerben.
Am bedauerlichsten ist jedoch, daß die Rentenerhöbungen nur
denjenigen Witwenrentenempfängern der Angestelltenver¬
sicherung zugute kommen sollen, die als invalide im Sinne
der Borichriiten der Reichsversicherungsordnung onzuiebm
sind. Diese Bestimmung bedeutet im Grunde genommen
nichts weiter als den Anfang vom Abbau  der Mehr¬
leistungen der Angestelltenversicherung gegenüber der In¬
validenversicherung. Während die Jnvalidennersichdrnng be¬
kanntlich die Witwenrente nur den arbeitsunfähigen Witwen
gewährt , zahlt die Angestelltenversickerung die Rente allen
Witwen ohne Rücksicht auf den Gesundheitszustand . Dieses
Sonderrecht wird nunmehr für den Geltungsbereich des
neuen Gesetzes grundlos beteiligt . Die Durchführung des
Gesetzes wird auf diese Weise außerordentlich erschwert,
denn in fast allen Fällen wird sich die Durchführung eines
besonderen Streitoerfahrens bei dem zuständigen Versiche¬
rungsamt notwendig machen, um festzustellen, ob die Witwe
denn nun tatsächlich als invalide anzusehen ist oder nicht,
lledensolls läßt dieies Beispiel erkennen , daß die von der
Sozialdemokratie erstrebte Verschmelzung der Angestellten-
mit der Jnvolidennerstcherung große Gefahren für die Er¬
haltung der Mehrleistungen der ersteren mit sich bringt.

Erhöhung der Unfallrente » für Altrentner.
Bt . Berlin . 15 . Dez ( Eta . Drahtbericht .) Der soziale

volitische Reichstags «!' »schuß besprach gestern den Gesetz¬
entwurf zur Neuregelung der Ilnfallrenten für Altrentner.
Die Regierung schlug vor . die Gewährung weiterer Zulagen
von der Bedürftigkeit  abhängig zu machen, und zwar
besonder» deshalb , weil in der Landwirtschaft gegen Unfall¬
gefahren bis zu 90 Unternehmer versichert feien.
Ein Unterausschuß einigte sich über diele Bestimmung aus
einen Antrag Erkelenz,  wonach die landwirtschaftlichen
Beruisaenosienschaften das Recht erhalten sollen, versicherte
selbständige Unternehmer von der Gewährung der Zulagen
zu den llnfallrenten auszuschließen.

Die Deutschen Werke.
Br . Berlin . 15. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Im Sanvt-

aus 'chnß des Reichstags wurde gestern eme Reihe von Rach-
tragsetots erledigt . Beim Kavitel „Deutsche Werke" ver.
langte Minister Braun,  warm Unterstützt von dem demo¬
kratischen Abgeordneten G o t b e i n . die Erhöhung des
Aktienkanitafs von 100 aus 300 Millionen Mark . Er führte
dabei aus . daß die Deutschen Werk« 37 000 Arbeiter beschäf¬
tigen und im nächsten Jahr mit Überschuß arbeiten werden.
Dazu bemerkte Gothein . wenn auch diesmal kein Gewinn er¬
zielt fei es auf der Eröffnungsbilanz berube , die mangels
Unterlagen hergestellt werden mußte Ein Antrag der
Volksvartei . ans dem Reichsbetrieb einen gemischt-wirt¬
schaftlichen Betrieb zu macken, wurde abgelehnt.

Valutagewinne.
Br. Berlin . 15. De, (Eig . Drahtbericht .) Im Ausschuß

für Volkswirtschaft des Reichstags wurde gestern ein Zen-
tnimsantrag angenommen , durch den die Regierung erincht
wird , einen Gesetzentwurf vorzulegen . der die Volutagewinne
hei der Warenausfuhr steuerlich bedeutend stärker erfaßt,
als es durch die soziale Ausfuhrabgabe möglich ist. Dadurch
soll diese Auflage zu einem allgemeinen Steuergesetz aus-
gestaltet werden.

Die neuen Forderungen der Beamten.
Br . Berlin . 15. Dez (Eig . Drahtbericht .) Der Reichs¬

kanzler Dr. W i r t h bat gestern aus die von der Svitzen-
crganisation der Beamten eingereichten Forderungen ge¬
antwortet . daß es ihm nicht möglich sei. diese als Grund¬
lage für neue Verhandlungen anzusehen, da damit eine
neue steuerliche Belastung der Steuerzahler mit der unmög¬
lichen Summe von 50 Milliarden Mark  verbun,
den sei.
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Lloyd George über den irischen
Friedensverlrag.

Dz. London. 14. Der. ®tt? **iliirfien FriedensveNrag
tznittags 3 Ubr zulammen um r̂M ^ nem Erickeinen»u erörtern. L l o vd S e o r « e. bej. eT  sagte, die

IfiS ' St 'iÄ ä ^'1*

EnSa ”i | | » ^ SCÄ SS 'Äl
'- S -LMML -SZLtreten wenn ^ei Sertiaa enie S .mutig bu öes
Reickes und Ervbbritanniens ions telegravbiert.
Dte ^ Regterungen der' Dominjmis Wracken̂̂ rê ^^ ^ ^ enm  ä  teA -SÄ»
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eaufKUK 3 ? s? jsst * * -
Wurde das Abkommen mit Freude begrubt..... .. _ htmitde das Amommen mu aieuue r <

w * ffif . fnr . ÄÄÄfe evu. ..C r ; non  littfflPtl dieK eÄ l.TCÄn *̂ « Ä 'ndW^
den Vertrag unterrerck̂ t batten D' -te

en SSßttxctct hätten
« . gjsahfsisc “a » srfa * e^LLLLk A
eien Männer gewelendir . ^ ne grone Verantm iung a

{ÄW & 56 « * .* » »» " ,

Sie deutsche Mitarbeit beim Wiederaufbau Frankreichs

-43 = S ?HJä | sBasly  eine S :«ung a» ™ ' £ tr  ^ ie  Beschütt,gung
w | Xitet ium hWieberQUibaii von 12 Dörfern.

^SB ^ ÄM -KiSÄ
werde. ,̂ ut'chla vs -̂ e, Aktionskomitee ernannteduktioostatnakeit veneve. bw  Auftrag, einen

Mitglied beigetreten.

Die Washingtoner Konferenz.
v, . Wnsb.tngton 14. Dr^ Diê Konseren,

widmete diele Woche '̂ ^ "mniNes das die

ncibestehenden Kreise ovtimiM ch und Ufl, Japan
der Beibehaltung des Mutiu uno . Wenn leine

.b'Ni !LS .? :8

SjÄ5ii W 8«*" S5ÄÄS
Uttterfeebooic als Ä 5 Lebensfrage ” be e8Brott̂ erwartet.
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Kt® Reckt Irlands ru Wremen,
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Sann gab Llood George eine Übersicht über die Frage der

^ZÄS

in den brititchen « f Jt «» »^

“ '‘iÄ * " S ’ in . P.T .T “ . » 3fW
der ?/ .°°' d«n Antrag stellen werden, das Verhältnis von 3

MWMZZMW >
düng fällte.

rv . .
$i ( deutschen Gefangenen in Frankreich.2?ie - ~ .

Deutsche stck no<bJ " 5rnn 'net® ^ , werden und

pagJöäÄÄJts -& L
lägt ts  ÄS "jrw «Ä*ä "ä
v-'in ' lreil "^ -, Gefanoen-n ist begnadigt worden M«
Reginung stellt die « ichkrit einer Begnadigung

weiteren Anzabl in Ausnckt.

Amerika » Stellungnahme zur europäischen
Amerna » Wirt,cha,t - krise.

Wp -isSs « «
Jrlanb stammen ^ " 'Ausstinde. Abänderungsanträae

Krieges Irland Schulter an Schulter mit England Neben
verde. tkebbafter Beifall.)

<■" *& würde unklug lein., wenn Irland «. aMrtnen » olU.*s£ S5JK?*2 SÄ .“MÄÄi&ss .srü MVr 'f - -iärs«
S S$& ? Wfflt ltm ?n«4r ?V»A 3&tt«Sh unSertrenn ick aus der Familie der Nationen. - Donald

Ne7ll ?S° g ob es gegen die Ordnung oerstohen wurdel1!*1arl *r„« ». N-Nt werde, dis Debatte zu vertagen, bisLenn deHntrag qestellt' werde dis Debatte zu vertagen, bis
W . ÄN« 2 Äktnden Vertan , annebme. Der Sprecher^widttte ^das würde"nickt d" ^ Ordnung Entsprechen. Tlvnes
Nückwünschf ^die Vertreter der Reg erung und d.e Der-_ivii ^ n ĤnT/pct namens der Arv>

»Sl “ swsAta
S ” f» barlffft u ««»nn . um Uc x»--„E >» »7Kalten (Beifall ), denn es gebe um den Frieden«VfcüFKft « Tie? MMeWK
& a k& 'ü .r 6ss *f ät.  a . ...„v hio Vio»»icknuna Bertrag zwischen Grob»

Dir Abstimmung in Ödenburg.

Kundoebnnm ln d« er da« Vorgehen der Generalkonsuln
»u 'K ? L 'deÄ 'chferst°tter der ..Neuen Freien Vrelle«
meldet, dob. in ^denbur^ wô l i n t e r ^ ^ guckven den Dienst in den Kbasten « 'Zenen.^ ^ ^  dortigen
etwa 300 Wann den umliegenden Orttckiften

»Ä ÄS %"Ä s*ÄU ”Ä
al » nickt mehr  v ent ^ "^ nbu„fl bc8  Vertrage , non
61 ffie rmain "llf ^Öd̂ burg und die umliegenden Ge-
Meie verlangen.

Das neue portugiesische Kabinett.
_. „ . c T,,. (®ia . Drobtbericht.) Das neue vor-

mH Wüm Bildung der frühere yinanz-tugiestlch« Kabinett. mH n wird stch auf die kon»
minister Dunba L «al .̂Eroni ^ ^ ^ mQtMnj,„
stiiuiionellen Vart en l de d̂nlb einverstandenerkläri
Berfrübung der D ^ en nur -« nn.̂ ^ obrift«, « gen di.b"tten. um eine neue ^ a5  neuf  Ministerium
Siientlichê dnung zu v rbinder̂ . ^ ^ rdnuna auirechtzu-tettb die ^ ei acke Aura ^ b G -setr« wieder berzu-
crbalten. im. Lande du- ^ atInpTnein<  Unzu.
stellen und der Deueru a t fifiete  F ?nsn,minister bat einen
^ ' ^ nbeit Hervorrufs Der̂ fiMere^ r^ ^ ln  AusstchtVreisablchlag der möglich ist die Kebalier der Anae-
ftcllten anoest» t" dsŝ BuLetdefizit- von 350 000 Tentos
noch mehr zu erhöben.

'tESEi "'Ä ”Ä'S
ffsrÄÄr ; « :« -»
IZ  füttcft tut bte ftolfilum arbeite.

Ein neue» Buch von Kryne».
u  Dez Mannard Keynes  wird in Kürze

-!? V .%?rp.r »r.öffentlichen, beiitn ittei ^ ^ w<tb am t Januar
1922' alächzeitis in F?ankreich und England ersch«tnen.

Ein «euer Aderlatz Danzig» zugunsten Polens.»Ul ***•*»-* ** M ww "
« _ Danria . IS Dez. (E«g. Drabibericht.) .. Der inters

EtaatsseVi^ ^ in ^D̂ a n »̂ *ĝ "bai^ e' mS*VntlcheidimĝgefMt.
LrnL ?"W ?L !?'rl "< iMTVobS
flfel IftuKl »Ä

« « hm ober nicht Miteinbegriffen stnd die zur

Vvd » käjsss &sss  ää4ä

-Nack Llond George ergr-.n wir ^ anies »tun  w:

fce” iÖomS bjbneUbnta0e |s U"»i ftfl!Aemi ' SÄ
niê be. dost auf Ulster kestiZwan^ ^ geub̂ wwrdein̂eî Seit

Die Not der deutschen Presse.
w T -B. Berlin . 14. Dez (Amtlich.) Dos Erscheinen

fintier'  'r ’c,ae6intvrgcn wird dadurch in Frage aestellt.

Lx -M « Ä -LiL 'üL !- iL

Rücktritt des rumänischen Kabinetts.
^ ax..*nr »u  i -i Dez Das Ministerium Ave-

^»«? n m zmÄgetretem Der Könia beauftragte den bis-
iXen  llÄW Take Jonescu.  m .t derNeubildung des Kabinetts

h-w wird eine Beschränkung der ^ ruapavierausruai iu»
Een müllê w^ n n.cht in' der Ve' i. erung notleidender

?e ' tunaen alsbald eine Bellerunĝ einttitt^

S0 Fvitscr-ung.) Nachdruck verboten.

Hinter den sieben Bergen.
Roman von A. L. Lindner.

Dreidenkamp hatte gestern abend die bängliche Emp
ffjndung nicht abschiitteln können, dah sein Sohn senre
»weite Heirat am Ende doch nicht ausschliehlich lm
dickst einer harmlosen Selbstverständlichkeit ansah , so
freute !r sich bei Tisch doppelt , datz Herbert und Dora
schon ganz gut miteinander auszukommen schienen.

Nack dem Essen mutzte Dora noch aus einen Augen¬
blick in die Küche. Als sie zurückkam, horte sie Breden-
karnp eifrig auf den jungen Mann einreden . ^

Solchen Vorschlag kann ich ihr aber doch unmöglich
Machen. Das ist deine Sache, Vater.

Herberts Stimme klang sehr belustigt.
Nein , du muht 's . du verstehst das besieg Ich bm

»in unaeschickter, alter Mensch. Tu ' mir doch den Ge¬
fallen, ^Iunge. Wozu diese Steifheit?" bat Breden^
Iat1 25antt, Dora gewahrend , drehte er sich hastig um
und verlieh das Zimmer . Herbert sah unbehaglcch

drein .« Vater nun . Da geht er hin und lätzt mich
in dkr Patsch " Sie merken natürlich , datz wir von
Ihnen gesprochen haben ."

Sie lächelte schwach.

"Zk mL ÄÄH 3»r  et
tlüluna  zu geben Eie kennen ja Vater und seine
!w »S»?oke Art er findet es merkwürdig, datz wir noch
^ 0,1010)6 ^ 11, 6* 1 und wun cht

tSSJ LL Rich» ° m wit  M*
Set noch keine Anrede kür einander gefunden haben,
Ld das müssen wir do-b. Wie ist'» n« l wollen Sie
keinen, Wunsch entgegenkommen und das „Sie ab-
schassen?" fragte er freundlich, während ihm wie ihr

H Farbe ein bitzchen ins Gesicht stieg. „Ich bitte Sie

"" sie strh vor sich nieder . Allzu plötzlich kam ihr das.
aber er hatte schon recht, irgendeine Anrede mutzte ge»

^ " ^Her^ Leutnant —-vFrau Pastor " — das ging doch
auf ' die Länge kaum.

Mit dem „Sohn " ist es nichts, das würde uns
beiden komisch Vorkommen, aber wollen Sie mich das
sein lassen, was ich auch gewesen wäre , wenn Martin
gelebt hätte — Ihren Bruder ?" .

Er sprach anders , als Martin in ähnlicher Lage ge¬
sprochen haben würde . Der Jüngere hatte einen -rom-
schen Beiklang sicher nicht unterdrücken °nnen Aber
Dora sah nur die stupende Ähnlichkeit in Gesicht und
Stimme , und ganz hingenommen von . dem Eindruck
sprach sie träumerisch:

Ja , wenn du es wünschest."
Und merkwürdig ; indem sie das erste „Du ' aus¬

sprach war es ihr als sei es Herbert gegenüber das
einzia Richtige und Natürliche und als sei mit der
steifen Anrede alle - Fremde und Peinliche °u- ihrem

fÄ ^ Ächt ' so leicht. Es dauerte eine ge¬
raume Weile , ehe er eine gewisie Befangenheit ab-

ŝ « n 'einem der nächsten Tage sah er auf dem Wege
zu seinem Zimmer Dora die in einer Bodenkammer
herumkramte . Er trat in die Tur und sah ihr zu
Dabei fiel sein Blick auf eine grotze. flache Kiste, die
an der Wand lehnte . „

ÄÄÄ 'w “ » * -«d

. « »>- S« u»b| n
— Johanne Raischach — fchrckte es mir zur Sochzett.
aber Vater mochte es nicht leiden. So steht es hier

„Dann ist's gewiß eine Venus oder eine thronende

Madonna ", lachte er. „darf man das Oorpu » delici
nicht mal anfehen ?"

(§ " stieh den Deckel zurück, ein prächtiger , großer
Kunfprstich kam zum Vorschein. . . ^ _ .

Böcklins Toteninsel ! Und das steht in der Dach¬
kammer . Ja . seid ihr benn alle ganz und gar
Pardon !" unterbrach er sich lachend.

.Schade ist's ja drum", gab sie zu. Mollen wir
es etwa in dein Zimmer hängen.

<̂ " praüg ^him,nter !"holte Hammer. Nägel und
emen Tritt . Wenige Minuten spater prangte das

^ ^ .̂EinE bitzchen̂ zû grotz für die Wand ", bemerkte er.

cĥ chenk̂ es dir für dein Heim, wenn du dich

verhex ratest^ Das liegt freilich noch in weitem
Felde den Fall Hab' ich noch nie ernstlich erwogem
Aber ' mit der Zeit wird er wohl eintreten . Einsam
aedenke ich nicht zu bleiben. Übrigens - wie ist's nur
möglich, datz man selch Bild nicht schön findet ? Das
Hütte ich selbst von Vater nicht erwartet Woran lag s
denn ? War ihm die Idee zu heidnisch?

Nun ja er meinte allerdings , es sei eine ganz «n-
schr'i'stgematze Darstellung , aber das war nicht der ein¬
zige Grund , weshalb es unausgepackt blieb . Ich stMt
fühlte , ich könnte das nicht täglich vor Augen haben.

Er sah sie fragend an . . ^ _ _
E , weckte zu viele Anklänge. Für mich ist Dalcho«

>»?»"Doteninlel Nur nicht so malerisch."
SW» sprach ohne Erreyung und ohne Bitterkeit, ein¬

fach aus dem Bewutztfein eines schweren und unab¬
änderlichen Schicksals heraus.

Man kann fein Los ertragen , wenn es sein mutz,
aber ein anderes ist's doch, es gleichsam illustriert vor

- sich zu sehen" ifc>n \e*uM »um
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Wiesbadener Nachrichten.
Tie Bierbrellung des Einfamilienhauses.

Die letzte grobe Reichswohnungszädlung hatte auch das
Fute. daß ii«. nachdem man bis dabin mehr oder weniger
au, Vermutungen und Hypothesen angewiesen war . endlich
»ach einmal genauer« Unterlagen über di« Verbreitung des
Einfamilienhauses jn Preußen  brachte . Die Ergebnisse
gewinnen um so mehr Bedeutung , als die Reickserhebung
jur Gemeinden ungeordnet war . die eine Zivilbevölkerung
„OT 6000 und mehr Perionen begaben. Zwar waren die Lan-
^zzrntralbeborden befugt, und davon ist in Preußen Ge¬
brauch gemacht worden, die Zählung auch auf kleiner« Ge¬
meinden auszudehnen . die entweder in Jnduftriebcztrken
lagen oder für die Befriedigung des Wobnbedürfnisses in grö-

Nachbargemeinden Leschästigter in Betracht kamen.
Die Tatsache wurde jedoch hierdurch nicht verwässert, daß
bas platte Land , das in erdrückendem Maße das Ein¬
familienhaus (Saus mit einer Wohnung ) bat . abstrahiert
mar. So bat man denn in unserem Ergebnis vornehmlich
di« uns gerade besond-rs stark interessierende Verbreitung
des Einfamilienhauses in den Mietwobnungsgemeinden

las Ergebnis selbst ist für die preußischen Erhebungs-
zemeinden derart , daß insgewmt 1.4 Millionen Wohnhäuser
mit 20ck Millionen Bewohnern ermittelt wurden . Bon
diesen Wohnhäusern waren Einfamilienhäuser (d. b. solche
mit einer Wohnung ) 409 021. Bewobnt waren letzter« von
über 2 Millionen Menschen. Io daß etwa rund rin Zehntel
der Bevölkerung — abge'eben von jener des platten Landes
bezw. der kleineren nicht erfaßten Gemeinden — in Ein¬
familienhäusern lebten . Den höchsten Anteil der Ein.
iamllienbäuser an den Wohnhäusern überhaupt Katt« der
Regierungsbezirk Trier , Hier betrug in Präsenten der An.
i«il der Einfamilienhäuser an den Wohnhäusern überbauot
<6.2. Dann folgt« Aurich mit 44.3. Osnabrück mit 42.5.
Winter mit 41,6 und Aachen mit 40.6 Prozent . Auch die
sonstigen weltlichen Regierungsbezirkte hatten einen relativ
hoben Anteil des Einfamilienbaules am gesamten Wodn-
banrbestand. Dieser betrug nämlich im Regierungsbezirk
Köln 87.7 v. 6 ., Dsisse' dv-f ns 8 einM«’»* 37 3 Wies¬
baden  23 .8. Kassel 29.5. Arnsberg 23,1, Minden 31.5, Siave
394, Lüneburg 254 und Hildesdeim 21.5. An Schleswig be-
uu« der Anteil 30.5 v. §>. Am Osten war der Anteil der
Einsamilienhönser an dem Bestand der Wobnbäu 'er va-
p «n wesentlich kleiner als im Westen. So betrug er im
Regierungsbezirk Königsberg 13.2. Gumbinnen 13.4. Allen-
stein 17.0. Danzig 17.1. Marienwerder 19 4. Potsdam 16.6.
Fwnsiurt a. d. O. 19.0. Stettin >5.7. Köslin 17 0. Stralsund
20,0, Breslau 15.6. Liegnitz 190 und Ovvekn 15.6 v. 2».

Ganz äbnlich wie di« Regierungsbezirke unterscheiden
sich auch die preußischen Großstädte. Die westlichen Städte
baden durchweg sehr große Anteile des Einfamilienbaules
am Wohnhausbestand . So waren von je bumdert Wobn-
jäu'ern überbauot Einfamilienhäuser In der Stadt Aachen
27.6. Köln 25.9. Hamborn 20.9, Krefeld 80.4. Mülbeim
o. b. R. 29,8, Elberfeld 28,4, Barmen 22.6, Duisburg 23.6,
Düsseldorf 24.9. Men 28.7. Don allen übrigen , besonders
Wich gelegenen Städten haben mir noch Kiel f21.9) und
Nimm (21.1) einen boben Anteil der Einfamilienhäuser
an den Wohnhäusern überbaust . An Frankfurt a . M . be¬
tragt der Anteil nämlich 15.8. Kosiel 14.8. Bochum 17,2. Gel-
se>ckirchen 12.3 Dortmund 125. Hannover 15,2. Erfurt 9.9.
Halle' 0.6. Magdeburg 10.4. Breslau 4.7. Stettin 11.5. Wll-
mersborf3.8. Lichtenbera .5.7. Schöneberg 3.0. Neukölln 1.4.
Ibarlottenburg 4L. Danzig 14,5. Königsberg 0,8 und Berlin
3,6v. H. _

— Anvalidenmarken zu 12 M .. die in letzter Zeit ausge»
gangen waren , sind bei den Postämtern , wie man uns mit,
teilt, wieder erhältlich.

— Die Reichstarifverhandlungen zwischen Ärzten und
ftiankenkaslen endgültig gescheitert. Aus Leiozig wird uns
berlifitel: Der Leipziger Arzteverband bat den im Reichs,
«beit,Ministerium gefällten Schiedsspruch über das Arzt-
donorar abaelehnt . die Krankenkallenrerbänd « haben da-
seaen den Schiedshruch angenommen . Damit ist der bisher
laufende Tarifvertrag aufgehoben. Die Regelung der Be-
Mdungen zwischen Ärzten und Krankenikallen bleibt nun-
MKr. wie früher , der örtlichen Vereinbarung überladen.

— Sch' echter Grenzverkebr mit - «lland . Der Hansa»
mb schreibt uns : Auf Grund von Klagen aus seinen Mit-
ilicherkreisen über unhaltbare Zustände im Grenzverkehr
m>Holland bat der Hanlabund in einer Eingabe  an das
fstichrverkehrsmiriisteriumfolgendes betont : Die Eisen-
««bnzüge  von Deutschland nach Holland und umgekehrt
M r eg c l m ä ß 1g überfüllt,  und di« Zabl der Wagen
m durchlaufenden Züge reicht nicht im entferntesten aus.
w allen Rei enden Eitzvlätze zu bieten . Hauptsächlich aber

Grenze entsteht durch den Zustrom aus anderen An-
^Mzügen nicht selten ein lebensgefährliches Gedränge . so¬

gar Schlägereien und Faustckämpf« um die Wagenolätzr lind
bei fast jedem Zug an der Tagesordnung : denn wer an der
Grenze keinen Sitzplatz erhält , muß bis Haag oder umge¬
kehrt bis Leipzig stehen.  Diese Mißstönd « werden noch da¬
durch vermehrt , daß di« glücklichen Besitzer der Wagenplätze
diese aui der Grenzstation Bentheim wegen der Zollrevision
verlassen müssen und. da Platzkarten nicht ausgegeben wer¬
den. kern Anrecht aus ihr« früheren Plätze haben . In der
holländischen Stadt Oltenzaal wiederholt sich dasselbe Bild:
vollständige Räumung des Zuges . Zollrevision , erneuter
Kampf um die Plätze . Dieselben Zustände herrschen in der
umgekehrten Fahrtrichtung . Auch das Eilenbahnverfonal
leidet unter dielen einer Kulturnation nicht würdigen Ver¬
hältnissen . di« nur dadurch beseitigt werden können, wenn
einmal di« nach und von Holland durchlaufenden Züge mit
einem ausreichenden Wagenpark ausgestattet und wenn zum
anderen Platzkarten  eingefübrt werden , di«, ungeachtet
der zweimaligen Zollrevision , dem Rei 'enden das Anrecht
aui drn von ihm besetzten Platz für die Dauer der ganzen
Reis« sichern. Wir bitten böflickst. nach dieser Richtung bin
die von uns bervorgebobenen und für die Ee 'chästswelt
außerordentlich fühlbaren Mängel des Grenzverkebrs mit
Holland möglichst bald zu beseitigen.

— Befreiung von der Angestelltenversicherung. Der
Reichstag hat am 19. November 1921 einen Gesetzesantrag
angenommen , dem der Reicksrai zuoestimm! hat . wonach den
durch die Äurdebimng der Angestclltenversicherunssvf ' icht
bis zu einem Jahresarbeitsverdienft von 30 000 M . der Ver-
stcherungsvilicht Unterworfenen di« Möglichkeit einer Be¬
freiung von der eigenen Deitragslristuns dann gewährt
wird , wenn bis zum 10. Juni 1921 ein« Privatverstcherung
mit ausreichender Prämienböbe beantragt ist. bezw. eine
bis zum 10. Auni 1921 beantragte Privatverstcherung durch
einen bis zum 81. Dezember 1921 zu stellende^ Nachversiche¬
rungsantrag entsprechend ergänzt wird . Der Befretungs-
antrag selbst ist bis zum 31. Januar 1922 n u r bei der Aus¬
gabestelle der Angestelltenversicherung aus dem dort kostenfrei
zur Verfügung siebenden Vordruck zu stellen. Früher an dt«
Reichsversicherungsanstalt eingelandte Anträge stnd bei der
Ausaabcstell « zu wiederholen . Unmittelbar an die Reichs-
Versicherungsanstalt gerichtete Anträge müssen an die Ein¬
sender zurückaegeben werden.

— Keine Luftbarkeltsstener von Trauerseiern . Gegen die
Heranziehung von Trauer - und Gedenkfeiern zur Lustbar-
keitesteuer wendet sich ein« Verfügung des Ministers
des Annern an die Ober- und Regierungspräsidenten . Der¬
artige Steuern haben Kriegervereine zum Gedächtnis ihrer
gefallenen Kameraden abgebalten und sind dabet mehrfach
von den Gemeinden zur Lustbarkeitsfteuer berangezogen
worden . Ein « Rechtsgrundlage würden nur die Retcksrats-
bestimmunaen über die Vergnügungssteuer begründen
können. Diese sprechen ober nur von Vergnügungen und
setzen voraus , daß Veranstaltungen >n erster Linie das Ge¬
präge von Vergnügungen baben . auch wenn sie gleichzeitig
noch erbauenden , belehrenden oder anderen nicht als Ver¬
gnügungen anzulebenden Zwecken dienen.

— Be'ckränkte Akteneinsicht im polizeilichen Srmitt«
lungsverkahren . Die Einsicht in die Akten ist dem Verteidi-
ger nicht nur im Strafverfahren , sondern auch schon im Er¬
mittlungsverfahren zu gestatten . Dasselbr gilt für die De-
wersstücke. die die Staatsanwaltschaft verwahrt , beide», so
weit die» ohne Gefährdung de« Unter 'uchunaszwecke» ge¬
schehen kann. Die Polizeibehörden werden darauf aukmevk-
,am gemacht, daß au» im polizeilichen Ermittlungsverfahren
Einsicht ln di« Akten nur unter derselben Voraussetzung
gestattet wird . Del der Prüfung , ob di«!« Voraussetzung er¬
füllt ist. soll mit besonderer Vorsicht verfahren werden . Ins-
besondere soll hei Verfahren auf Veranlassung anderer Be-
börden vorder die Zustimmung teuer Behörden durch den
Verteidiger etngebolt werden. Jn Zweiielsfällen ist sogar
die Entscheidung des Ministers zu erbitten.

— über Reise- und Zehrgeld für Gefangene bei der Ent¬
lassung bat der Aiistizininitter neue Bestimmungen
getroffen. Wenn ein Gefangener au » einer Strafanstalt
nach einem mehr als l0 Kilometer entfernten Orte entlasten
wird , und befteben Eilenbahn - und Schiffsverbindungen , Io
erhalt er eine Fahrkarte der billigsten Klast«, kranke oder be-
Ianders 'ckwache Per 'onen auch für eine geringere Entfer¬
nung . Außerdem kann ein Zehrgeld bis zu 10 M . für den
Reisetag ausgobänvlgt werden . Ast am Orte der Strafanstalt
ein Verein zur Fürwrg « für entlassene Strafgefangene , der
den Entlassenen an einem anderen Ort « unterbringen will,
so kann Fahrkarte und Zebroeld dabin bewilligt werden.
Die Kosten dafür werden dem Arbeitsverdienst des Gefange¬
nen entnommen . Es milllep aber 50 M . mit Einschluß seines
eigenen Geldes übrig bleiben . Der Betrag , der aus dem Ar-
bel1soi«ust nicht gedeckt werden kann, wird aus Staats-
Mitteln gewährt . War der Gefangene aus Verwaltungs-
rücksichicn in einer entfernten Strafanstalt untergebracht , so
werden die Kosten für die Fabrkart « in jedem Fall « au»
Staatsmitteln gewährt . Beträgt die Arbettsbelobnung und

das eigene Geld weniger als 50 M .. io kann eine Unter¬
stützung gewädrt werden , di« bis öu 30 .M in besonderen
Fällen bis zu 50 M . einschließlich Arbeitsbelobnung gehen

kTm- Bester. Schnüre für die Postpakete . Di« Der 'chnLrung
der Pakete leidet vielfach unter der schleckten. Beschaffenheit
ver Bindfaden . Nock immer wind Pavierkaden . wt« er im
Krieg ausgekommcn ist. verwendet , der nickt di« notig«
Festigkeit besitzt. Selbst Wertpakete werden oft auf iô̂ un¬
zureichende Weile verschlossen. Darunter leidet t" « Sendung
wie der Postbetrieb . Das Re ! »  s v 0 st m in  i st er I um
hat deshalb dir Postanstalten angewiesen bei der A^ odme
von Paketen mebr als bisher auf die Festigkeit der U»n <5
«mg zu achten. Die Haltbarkeit des Bindfadens muß dem
Gewicht und dem Umfang der Sendung , der etwaigen W« st
anaabe und der Läng« der V^ ördevungsst '-ecke unbedingi an¬
gemessen lein. Bei Wertangabe M" ß di« Der 'chnü'-vna durch¬
aus haltbar sein. Es empfiehlt sich für d« Absender, hier¬
aus ,u achten .

— Festgenommen. Ein Hausdiener der Wj « *
Leder gestohlen, und ein Kellner , der dasselbe verkauft batte,
wurden verhaftet.

- CeWWfÄc St' -jienbvbn. Man schreibt UN»: Dar S-illgst. m
schein, der v°m Echaiiner erdältiich ist. kostei bekannil.ch 1.25 ®l. Wel*
Schein, netten ffit r . i,strecken. °N° , . « . - am k.°u- .babnh°, b ,
Aachbrunnenaber von dar Insanteriekasr-n« bi, zum Sedanvlaß. Es l
»bei nach mSaiich. oeo-nmSrtia für UO M. di. « °bn »» benutzen B -
aus weitere« werden im Warenbau- I . Barmaß sag. KI-'n-Fi'- rsll-s'ef-.s
mit billigen stahrscheinen°u»aeg-ben. Die best« «nibalten 10 Fahr
scheine. Di- einzeln. Fahrt r-stet also nicht t .W M.. l-nbernnnr bl M.
Die Schein, werden aenan wie die beim Schaffner erhittlichenbenutzt.
Sie gelten auf allen Linien auch an Lann- und Feiert»^ », sind Lt,o ,e„
beauem verwendbar.

Wieobadener BergnSgungsbühnen and Lkchtspfele.
* Die Urania-Licht,viele bringen in der Woche vom 17. bi, 25. Dezem¬

ber in Erstansfiibruno den nenestenS-rr, Kill.Film der Alall« 102' W:
..Die Hochbahnkatastropie" mit M- rza Lindt und vallq Arnheim
itzarrn Hills in den hauvtrollen. . ,

* Walballa-Lichtspicl«. Ab heut» getangt der dritte und letzte Teil
des gros-en Farts-tzuntz-siim» „Die Abenteuerin van Monte Darlo" zur
Auffiibrnna. 2n den Hauptrollen stnd Ellen Richter, Aarl Huszar,
S. v. Winterstein und Harry Bender bes» «ftigt. Ein lustiger Schwank
„Da, Rind der Di- , ' «rglnzt den »»r, -rrag«n»«n Spielpla».

Um  Mn « ereknsiedon.
» Der „D 11- tt - nt « nv , r - i » Wiesbaden"  beging am a-r-

gannenen Sonntag im weibnachtttch defvrierien Saale de» Turnerheima
lHellmundstroße) unter ftSrkster« eteiligun, sein« die»j»brig- Wechnachis-
seier. Nachdem dm, t. V-rsttzend« W « I°,n -r di, Anwesenden in ge.
wahnter Weis, begrgtzt hatte, wurde dt» Feier durch«inen aan Met,
»remer gut gesprachenen Prala, -Ingel. ,tet. Hervar,uheb. n märe da¬
von den Damen Minni Spieß, Lina Weppler sowie den Herren Hein,
Fischer. W. Glasner. Fred Loeßner. Wilbelm Michel und Marti« W-Idect
gutaespielteW-ihn-chtadisd bet Rübezahl. Den « b'chluß de, Programm,
bildet» da» »an den Domen Meto Aremer, Berta Rumps. Räte Spenlein,
Minni Spieß. Lina W-ppIer, Mimmi Warmbrunn, Vera Weimar sowie
den Hirien W. » laenei und Fred Loeßner mit gr. ßem » eifall ausge-
nammene Weihnacht. festspiel mit Gesang und Tanz, betitelt „Was »it
Wald geschah"! auch di« hierin ausgeführtenReigen wurden mit Be¬
friedigung aufgenamme«. Di« Spielleitung lag wieder In den bewährte«
Händen de. Her«, Heinz Fischer. Mit einem fröhlichen Tänzchen wuid«
wieder mal eine« der sa beliebten Feste de, „D. B. W." abgeschlasien.

* „« lp , n , , r , I n". Mitglieder und Freund» dm Sektion Wies,
baden werden auf den Lichtbildervortrag am Montagubenb In der Tächtel-
tchul, am Markt onfmerklam gemacht. De« Vortragenden Herrn R. H.
Mayer geht der Rus «in«, weitgereisten, «»»gezeichneten KochtouristSlt
und gewandten Redner» »orau».

Aus Provinz und Nachbarschaft^
Frankfurt»» Meßbauten.

-- Frankfurta. M.. 15. Dez. Wt» da» Messeamt mitteilt, wurde«
während dm letzten Wochen eingehende Erwägungen über die bauliche
Erweiterung der Frankfurter Mess« gepflogen. Um dem wachlenden Bo>
dürfnt» nach Au»stellung,raum genügen zu können und in einem möglichst
nahen Zeitpunkt dt« Schulen nicht mehr zu Messe,wecken heranziehen z,
müssen, wird da, Messeamt bei den städtischen Körperschaften die Bereit¬
stellung«ine« Baukredit, von 40 »I, 50 Mill. M. beantragen. Dies«,
wird die Messe, und Auostellnngogesellschaft in di« Lag, »ersetzen, di«
dringend notwendig gewordenen Neubauten planmäßig aufzuführen. Zn
diesem Zusammenhang mag erwähnt sein, daß die während der letzten
Jahre errichteten Messehäuserund .Hallen zusammen mit der Festhall«
heut« eine» Wert repräsentieren, der sich aus weit über 150 Millionen
Mart beläuft.

Berhastung von Kirchenraubern.
ipä.  Frankfurt a. M., 14. Dez. Durch Kriminalbeamte wurde in«

Stadtwalde, tief In dm Erde vergraben, eine Anzahl Teppiche aufge¬
sunden. Nach weiteren Nachsorschungen wurden die Einbrecher Tbeodor
Husm und Hermann Bibo ermittelt. Die beiden Burschen wurden ver¬
haftet und gestanden jetzt, mehrere Kircheneinbrüche und Billenberau-
bungen im Mittelrheingebietzu. Di» ausgesunden,nTeppiche stammen
aller Wahrscheinttchleitau» dem »ar einiger Zeit von Küfer und Bibo
verübten ssircheneinbruchin Aulboufen.

Die wette.
Von Franz Mablke.

, einem weiden- und erlenumbulchten Müblenfließ
»di« ein alter Hecht. Er hatte die unbeschränkte Herrschaft
W'ssnen Echj' f- und Mummelblättern . zum Schrecken der
lliiiien Weißst cke. Wenn sie an der glatten Oberfläche des
{*"!!? sorglos ihre lustigen Sviel « trieben , 'ckoß plötzlich aus

liefe das gräßliche Ungeheuer berau ». schnappte bier und
^  d'nen bet Ihren aus dem munteren Kreis und verschwand«lebet.

berief einmal rin alter Weißfisch die schuppigen Be-
wtmer bes Mübsenfließes ,u einer großen Versammlung.

du beraten, wie diesem Unheil zu steuern sei. Cie kamen
,."i lliuhienwebr zusammen. Hier konnte der alte , schwer-
W . Mwordene Hecht ihnen nichts antun . wenn er auch

unter sie geraten wäre . Die bebenden Weißli cke
5wn ly'o leicht in den springenden Wassern , die den Hecht
«n,Ä. ub' r die Schützen gerissen hätten . Das wußten die
in, !n ? e' und deshalb ballen sie dielen Ort gewählt und
i-j„^ llag;ze!j, der H ĉhf gewöhnlich !m dichtesten Rohr

-oerdouungs'chläfchen zu balt -en gewohnt war.
wurde nun hin- und herberaten . Aber man kam zu

§,̂ Ni festen Ent 'chluß. Endlich kam ein kleiner WeißMck
' *«jEr keck und vorwitzig bekannt war . mit seinem Rat

iaüe den Hecht zu einem Wettschwimmen aui-
Gewänne sein Gegner , so dürfe er in Zukunft kein«

tot«.. * mehr rauben, sondern müsse sich mit Fröschen,
i, 5! ^  berg ' eichen begnügen. Erreiche der Hecht zuerst

2 ei, i0 bliebe es beim alten . ^ ^
\'an mußte aber , nachdem di« Versammlung dem Dor-

'ug°stimmt halte , auch der Secki davon in Kenntnis
tz-diĵ ^ '/kn . Nach langem Widerreden einigte man sick

Sonnenblitze , die über das Wasier bulchen. Als ste dem Ziel
nabe waren , batte der geschmeidige Weißfisch einen großen
Dor 'vrung gewonnen, und da er leinen Gegner nicki neben
sich bemerkte, sab er sich um. Jn demselben Augenblick schoß
der Hecht m blindem Eiker mit weit geöffnetem Rachen da¬
her. Ebe sich der Weißfi 'ch noch besinnen konnte , war er im
Schlund der Hecktes verschwunden.

So kamen beide zumr gleichzeitig am Ziel an . der Hechi
jedoch um eine balbe Kopflänge voraus . Als das die ande¬
ren Weißfische laben, stoben sie auseinander.

Moral : Da» große Maul siegt.

Wn, Wi. Tlunß übermitteln oute. Alle iuniniiime gaoe»
dSiho, bsc'andien das Geleit bis zu dem großen Schilf-

! "I. dem der Hecht wobnt«. Er ruhte gksattigl im
!Ne ™e,ri,r  dicken Baumwurzel , und da er reichlich ssesvE'st

er gut gelaunt und nahm den Vorschlag der Weiß-
fcebj NN und gern an. Man einigte sich, vom Mublen-

§».7 ru einer allen Weide zu schwimmen, deren Krön,
am Wasser hing . Dort stellten sich die Weißsilcke
e? ' wren Geuosien und voraussichilichen Sieger zu emv-
r a. 'T" beider, Wettschwimmer standen mdes nebenein-

»s-iiis! °?. ^er Schleu'e bereit . Auf das Zeichen eines dicken
» ^ ilrnr. ? der als Unparteiischer gewählt worden war.

»e beide durch das Müblenklieb. daß es auslab. wie

Au» Aunft und keben.
* Da» organisierte Tbeoter . Aus Nürnberg  wird

uns geschrieben: Für viel« Bolkskreise ist heute der Theater¬
beuch fast unerschwing!ick geworden . Deshalb haben sich in
Verbindung mit öffentlichen Kunstinstituten , wie Staats¬
und Siadtlbeatevn . allenthalben Verein « und Ordanilatio-
ncn gebildet , die drn löblichen Zweck verfolgen , den weniger
bemiltelten Volksjchlchten dock wenigstens dann und wann
in geregelten zeitlichen Abständen gute Kunst für verhältnis¬
mäßig billige» Geld zu bieten . Wie weit man den Theater-
beiuch organisieren kann, dafür ist dar Stadttbeater in Nürn¬
berg beute das ..klaistch«" DeUvtel . Außer dem normalen
Tbeaterabonnement . das ja überall eristieri . gibt es dort
ein« Tbeaterorganisaiion der sozialistischen Gewerkschaften,
die wöchentlich ihren Mitgliedern eine geschlossen« Vor¬
stellung. und zwar abwechselnd Sckausvtel und Over , ver¬
mittelt und doVir 11 000 bezw. 8000 M . pro Abend zablt.
Daneben veranualtet der Bildungrausschuß der mebrbeit ».
sozialistischen Partei alle 14 Tage Samstags . 2 Ubr nach¬
mittags , ein« Oper- oder Schau'vjelvorstcllung und zablt da-
'ür 6500 bezw. 5500 M . Die nichtsozialistlsche Arbeiterschaft
ist in dem Bund ..Kunst im Volke vereinigt und erhält
jährlich 30 Vorfiellungen zu ermäßigtem Preise . Für die
Bcamlenorganiiationen ist jeden Samstagabend ein« beson¬
dere Vorstellung. Di« .wroletarisch« Bühne " veranstaltet am
Sonntagmorgen dort Matineen . Darüber hinaus ist ober
auch der Theaterbesuch der Schulen organisiert . An zwei
Sonntagvormittagen jeden Monats finden Sondervorstellun¬
gen für die Fortbildungsanstalten statt . Für einen Klassi¬
kerzyklus der höheren Bildungsarstalten liegen in den
Schulen Einzejchnungslisten auf . Außerdem baben noch ver-
ichiedene Volksbildungsorganisationen besondere Bildungs-
vormittage im Staditbeater eingerichtet . Bei solcher Fülle
von Organllationen ist es dem nichtorganisterten Tbeater-
beiucker last nicht mehr möglich, sich in den Besitz einer
Theaterkarte zu setzen. Bei dieser Überorganisation , deren

Eruilsdprinziv natürlich die Verbilligung de» Besuches, ver-
größe.rt sich allerdings das Defizit des Nürnberger Stadt¬
theater ». das schon auf 4 Millionen angewachlen, von
Monat zu Monat.

* Das Glaubensbekenntnis des Feinschmeckers. Den,
französischen Gastronomen Brillat -Savartn ist in seiner
Heimatstadt Belley . wo er lange Zeit als Richter und später
als Bürgermeister wirkte , ein Denkmal errichtet und
ein« Brillat -Savariu -Wocke gefeiert wovden. bei der die
bedeutendsten fraiizösischen Kückenchefs di« kultnaricheir
Fineffen bereiteten , di« er mit lo unnachabmlickier Grazie ge¬
leiert hat. Jetzt hat im Tafö de Paris ein Festellen zu seinen
Ehren stattgesunden, bei dem sich Diplomaten . Politiker und
Schriftsteller zusammenfanden . um sich an den Genüsien zu
erfreuen , für d>e er der Welt die Augen geöffnet. Brillat-
Savarin ist auch bei uns kein Unbekannter : schon unser
Kla 'siker der „Gastrosovbie". der große Kunstbistoriker
Rumohr , der den ..Geist der Kockkunst" schrieb, bat leine
„Pbysiologie des Geschmacks" für mustrryültig erklärt , uns
das Buch Hai sick bei uns in der Reclam 'cken. durch Robert
Habs be'orgten Ausgabe eingebürgert . Dieser weis« und
mäßige Geist, der als Richter und Politiker , in den Fr «u>den
des ancien rögtme und den Wirren der Revolution , rm
Elend der Verbannung und dem Bebaaen einer gesicherten
Stellung die Welt kennen gelernt , bat in einigen Apho¬
rismen  die er seinem Werk als ..ewig« Grundlage für
die Wisienjchaft" vorausstellte . lein Glaubensbekenntnis ge¬
geben. und wir wollen bier einige dieler ..Grundregeln " m' t-
teilen : ..Die Tier« fresien. der Menlch ißt . aber nur der
Mann von Geist verstrhi zu ellen. — Das Schicksal der Natio¬
nen bängi von der Weile ihrer Ernährung ab . — Sage mir.
was du ißt. und ick' sage dir . was du bist. — Di« Fein-
lchmeckerei ist eine Deiät ' gunq unserer Urteilskraft , durch
welche wir den schmackhaften Dingen den Vorzug vor denen
einräumen , die dies« Eigen 'chali nicht besitzen. — Das Ver¬
gnügen der Tafel gehört jedem Alter . Iedem Stande , iedem
Land« und jeder Zeit an . Es verträgt sich mit allen ande¬
ren Genüllen »nd bleibt uns bis ans Ende , um uns über
den Untergang der anderen zu trösten . — Die Entdeckung
eines neuen Gerichts ist für das Glück der Menlchlleff von
größerem Nutzen als die Entdeckung eines neuen Gestirns . —
Wer sich den Magen überlädt oder sich beroil 'cht. versteht
nichts vom Ellen und Trinken . — Ein Nacktt ' ch ohne Käse
gleicht einer Schöneii. der ein Auge fehlt . — Der Kcich wird
erzogen, der Vratkünstler wind geboren . — Wer seine
Freunde empfängt und nickt oeriönlich für das Mabl Sorge
trögt , das er ihnen bereitet , ist nickt wert . Freunde zu haben.
— Jemanden elnladen . heißt die Sorge für lein Glück am
sich nehmen, so lange er unter seinem Dache weilt ."
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Gertchtssaal.
_ _ - LwE -rlcht. Dm hiestr«» Landgericht finden im JahreEr «trsrti :rvt sä  wr««

bch  800 M r*TUT«eilt. Er hatte den Kaufmann Fisch-l aut
diesen 5U einer Unterschrift unter Drohung

»en-ftgt Da. tbericht bedauert«, bei der heutigenE-ldentm-rtung nicht
I» d«, eng. »u sein, auf -in- höhereE.-as- ,u erkennen, da da- Sei-,

- % * * * & c in s .. um * *« *
„  jo SÄ d 2. ein- «afsette Mi. 21 000*1 2-h-U und m«
s : : 'ä » sä
s £ SÄ i
hafte, und ihnen nach 0006 SR, -hgmi-̂ em Di- Sparkast-nbacher. »J*
tut, ^ rauf̂ mikder schwemm ."' und M.n,--

Di. Main,-, «« .m-nifi-n dem ,r-n,-0,ch-n Mi:itSr,. li,ri.
--eicht.' Der « orsth-nde und der «assierer der hi-stgen

kommunistischen Partei. Rar, e .ich. .h-rger und E-°.g Kl̂ lhLê Li
wie gemeldet, n°r einige, lagen °»n der deutschenP° ,«i nachD-ru-n g«in». Linbruch-diebNahl« ieftgencmmen wurden, harten sich Mt dem
frunzösischen MilitarpaNz-ig-rtcht in Mainz wegen v-rbatenen Wafs-^

SE
tragen einer Krteg-wass- r-°«t M-nare E-fLngni». _ _

MilL M. in der Büanz erscheinen . Pa* ^ Miü^ M̂ unver-
mit 400 Mill. M.. der Reeervelonds mit “ ^ “ Ver¬
ändert bestehen geblieben . Durch die d 5proz.
folgte Herabsetzung de «Kur »es at r
Reichsanleihen  und des Welchen des ^ °»̂ sen
4%proz. Agio-Schatzanweirdngen cabn derb eWer tung von
Effektengattungen eine bilanzmäßige Gewinrv- und
54.4 MÜ1. M. Infolge ^ ^ U ^ den öbrL4n Effekten-
Verlustrechnung — trot- , enti e‘ , TOD  io .4 Mül M.
gattungen erzielten . ^ rknEswl o zinsen - mit
und trotz des aufcekommenen 0ewirrnŝ ^ ^ lust sind
einem Verlust von 23.3 Mu • ■ g onsor ten gez hlten

ÄttfflT . Ä 'Sartsa !äTÄÄ «Ä& B'S
ÄÄ - Ä ss »f; L
{ÄraASÄw - ä, ' » ^

Mittel bereTÄH ^ ind- Da* in den letzten Monatenziemlich stark « Ab  gebot v °hne blich  nachge-
anleihen  hat neuerdin « erb ê b Publi¬

kum »" eh auch do^ Spro*. M.

starten ver »* uh « unter 77%

Berliner Devisenkurse.
W.T.-F. F. ,1Id,  1» v«-,md.e.

He8*n* .
. »

diorr-oKNN
pgnsmsri-S-dvs6»n
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7 03
224 8526.63

60.10

199 Po.«*1
' 119 ieorft, 190 Krön*
, 10) Krön,,,09 Krön,,

100 poln .J
, 100 Uoi1 Pesos

starken Verkaufsendranges ist ^ proz . hsrunter-
K urs der Sproz. tiber eine Hersbeetzunggehen zu hseea . Zu den berpcawn u ^ mehrf eb um-

and eist eil*
ReichsanJeihe-A-G.

Die Ho uptversam mlune der ReichsanlA .-6 . ge-

ä L ä zt .'sJsr  ptl«
Sfroz . Reichs uleihen . 5oroz. und 4^ 0^ üeKihsschatz.' n-
ÄiÄS 'if
«n da« sich als &ddo der Aufnahmen und Abeiben tlne

aws Ä/'Belief sich am Ende des Geschäftsjahres «ul 7753 ivlai- " ■
Ännw ^rtl . “ e mit einem eu*m-ch»nden Wert von M12

^he „ zu Hssen Zu den Gerhmen ^ mehrt ' oh um-
des Zinsfüße «, di« in den Klee™| n “ KriegssnJeihebesitzer
ceg-ngen sind und in die Krei . e e mjb Reichgmln ,*ter
Beunruhigung Erklänm « abgegeben,
der Finanzen der G^ ellscMn Anleibebedvngung »n
4 -8 eine solche Hersb | ft 2unflriiaon pUch  von
bis zum 1, Oktober iBM ausg^ chlo!» .n besondvea Ge-
dlesem Zeitpunkt ab nur tm erfolgen könnte . d-.S
setze« und ÄI mit der ZinsermSßigung nicht
denjenigen Be8Jft?j die Einlösung der Stücke zum Nenn-
einverst -nden *i®d.-r .d,c rw Eterr Minister h l du Gesell-w-ert angrboten uird . Der tt . rr - ^ Ery är ung zur

SfÄhft . &
I^ ndesbankdlrektor Reisch M tgUsd ^ '^ reKlun ^
Tendesbaiik der PtojimW ^ “  der Bar «Aschen Giro-
Direktor Dr . Otto EnFdnch Au{sichtera , gewählt . Die
Ämälig nÄheHentn Mitglieder des Aufsichtsrats
Tr,,rde« yiodyruewffblt -

Industrie BMd Handel-

uw
waren ist. wie der „Konfektioi ,erUng in Auslandj
führune von Vorschriften Uber . sow ie die V«
Währung nach hoch valutarisch „stimmten Prozentsotja
schrift der Ablieferung Eines ■ an  R eichsbja
der aus dem Export erlösten wisen ^ ^ große Ajjj
geplant . ^ Ereits am nächste m;t Vertretern da
schuß der TeztüaußenhandelssteUen m ^ u,
Reichsbenk zusammen , um hierrur dcbu.

^s ~ s ;s4S?* a
« ■ÄÄTAlÄÄli)KrSSHwEr«
ISi'ÄÄi 'S

Dt« INsrgen-Ausgzäe umf aßt 8 ^eirei»-
tzauvilchri lrl-iier- v- » e kt I ch.

. eraniwarilich« * »« «ns*" länsBhÄ
t«->uns»t-i : HSV iOr »ee «me.gen und »ew
»«-.chrsia-i und « j L^ ,ich>n
^ ^ »« 1* *« £. Sch. il. nb . -s ichen Hafducha-u^ -m-. d
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VsrNeisZNlkßsMIe Helenenstraye
gern. § 873 H.-G -B. Öfscntiich me stbietend gegen Bar-
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IW Me» MW 8mW.
Be steiLerung bestimmt.
Käiesvad«« , den 14. Dezember 1921.

Farfümerie
Das lÄti iiii---

ist soeben er chienen. Pre S Mt . 1.— **

HW.fl.WM W-Mein ffJ ., Wm
ff1

Das schönste Weihnachtsgeschenk
Elektrisch-heizbar®

Rasier - Becken
14.Wl-Wlem-W«

Wadisfiudie
Franz Schröder , Mpsse

m V r . st . Auswahl und
b lügen Pre »en unerreicht.

Scbulgasse. 12 S

E gr0| er  Wetahts-Verkaull-S
Eiecante Damentaschen'
■* IV . . .. .

mr
. ..

in aparter Aus Fabnk-

pre sen, erstklassige
führung

Verarbeitung.

Sdmeider, tr,8,3iks.

für die Zeit eines JchreS , laufend vom 1. 3°̂ M
1922 bis zum 1. Januar 1923 . (tm

Cffertcn sind in gcschlossenem Kuvert « mr

’”‘ ®t e «»mim . n - n d-nM -iM -t-nd-» !!» tl
den 27 . Dezember , morgens 9 Uyr . >.
im Proviantamt der 14 . 2ägsr . wo
Bedingungen eingese .ien werden wnnen.

Zu erfragen beim Wachtposten.

Handkoffer,
Damentaschen, Brieftaschen, Zigarre*

,, , , , za,s Dezimal- u. Tafsl-Wsysn repariert
Hahmsschm ^ RUDOLPH& ROTH, »«>men̂ tr. 29, Tal 4888.

Haushaltkerzen,
weit unter Tagesprei», aufs Pfund 12 Siüch -

Drogerie Backe, Taunu - ftratz«

}ü& är
^i ^ areffcnßibn 'ßc

J *. Fabian

Zc ^ ‘ srat
Kölny Berlin N3J

i
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^KaufmännischesPers onal )

Kfufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stet « am
besten a . d. gebühren-
fr ien Stellennachweis
des Kaufmännischen

, Vereins, Luisenstr. 26
Fernspr. 6185. F 376L ■■■■■■ — 1

M
bei,

ft .
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vgetuieinj
smbe>
n nLG
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ormol,

ru

Grobe Tiefbau Unter¬
nehmung fudd für ibr
Iüsseldorfer Bureau

mehrereponftte
Efenoinsiflinnen

§« können, nur Bewerb,
berücksichtigt werden , sie
(attsiQfcriae BureauvrarrZ
in Baubetrieben baren
und an ein flottes Ar¬
beiten gewohnt find. Be¬
werbungen mit Lebens¬
lauf, Zeu-n., Referenzen
a Eebaltsanfnrnchen so¬
wie Angabe des frühesten
Eintrittsiern -ins u. Ä. 611
an den Tagbl -Verlag.

Lehrmädchen
itir den Verkauf bald oder
bätet gesucht.
L. Nothnagel. Pvtzoesch..

Er. Burgstrabe 18.
!^KtweM i sex P ersonals

Tüchtige SchnelGerin
noch vor Weihnachten zum
Anfertigen von Damen-
fleidern gegen gute Be¬
zahlung in bürgerliches

!baus gesucht. Offerten
i mter Z. 531 an den

rlag,_
t-. TüchtigeItt$loii{e(innen
«egen sehr hohe Bezahl,

ff dauernde Beschäftig.
acht.

rl. u. V. Mattes.
Gardinen Fabrik.

._ Lroh-Geraru_
, , Friseuse

seimfit zw. 8 u. 8%  Uhr,
Miere Luisenstraßs. Oft.
L. I . 527 Tagbl, -Verlag.

Altzk im
Acht f. Weinabfüllung,
etikettieren. Flascken-

usw. Gute Refrz

Schierstein. Sir . 20. &P. I.

IWeMMKeii
gesucht. Vensionat Wolfs.
Kavellenstrabe 81.
Ätädchen für Hausarbeit

bei g. Lohn ges. Schwal-
hod'Qi: Stro be 53 1.

In Herrsckäftsh. wird
ein braves tüchtiges
Hausmädchen

gesucht, ebenso ein

für sofort
Sumboldtitrabe 23.

Tiicht. zuverl . Allein-
Mädchen per sofort oder
1. Januar gesucht Moritz-
strabe 11.  1 .

Wegen Erkrank , d. je- ,
suche ver sof. ob. 1. 1. 22
braves , tüchtige»

Mädchen.
Chr. Den gel, Kirckg. 24,

Meinmi.. einmädcheni
das selbständig gutbürg,
locken kann, gesucht für
ruhigen Haushalt zum
1. Januar . Süddeutsche
oder Oetterreicherin be¬
vorzugt . Näheres Adolfs-
attee  30 . 2.
Mtlg. NWMW
gesackt. Hotel Reichsvoft.

In kl. heir 'chaft .Hau?-
halt iuche zum 1. ode
15. Januar ein besseres,
ietbstä diges

MimSdAn
yerf . in Kücheu. Haus¬
arbeit. Lohn 250 Mk.
Borzust. von 4—6 Uhr.
Salberg , Langgasse 30,
im Laden.

HlMS MSWeil
für Haus und Kucke gef.
Gilles . Mark tst rabe 26._

Tüchtiges
Allein Mädchen
kür kleinen modern eins.
Haushalt für sofort oder
1. Januar gesucht. Borru
stellen vorm, von 9—1 bei

Becker. Biebrich.
_ _ ÄcnierftrafeeJl,_

Ordentliches sauberes
Mädchen

für einige Monate aus-
bilfsweise ver sof. gesucht

Levita.
LFriebrich -Rina jg, — Läüin inten
tagsüber sofort aefnckt.

Cramer

nden si^
Uhr. '
oo auch
neu.

•"««ne uim. Gute Retrz.
L™ Cut bez. Dauerftell.
Menbprgê Strabe ^ 2
NtzllMssrnsWl

—
'Mädchen oder Frau

tagsüber gesucht Franken-
Ttro fte 10. 3 St ^ links.

An neues löfcäjra
oder saubere Frau tags¬
über für sofort gesucht
Adclbeidstrabe 51. 2. St.

Besseres Mädchen ..
einige Stunden tägl . für
Zimmerarb . ges. Borftell.
5—7 Näb . Taöbl .-Bl . Gs
"Mädchen 2mal windenil,
vorm, gesucht. Roienbiutt,
Niederwaldstrabe 10.
MMMvTMW
für Hausarb . tagsüb . sei.

Aüfmartung gesucht
mser̂ Ztrab e 75._-
ItnitsM rein« .

Ms'üli-LHWiee
Es kommen nur B wer«
bttmnena. g Fam . l« [
5j“0C. Meldung um!

an der  Ka se.

htes. Kranken-
für sofort

Mm  dD.  Wegsnn
d̂ uchtdienft: ferner1Wärterin

^ .. .drn Tagesdienst.. uisakfchr u. Lebens-
' ÄIsaMJL

Beige
une  bonns ä

„ , re  sachant cuis'ner,^one '̂bnkant
Fons gages.

Tuss cht

W .WIM
kmderl.. i. Nähen

i &r, l ur  AuNickt e
hs nn6t’,n täglich ö.

i'fbr nach Weis,nackt,
rwr . Sonntag

r .̂Wiesbadener
^ - Jrel,_ 4537_
flache Stütze
L3iLfei t15- 22 gesucht

.T ^ SLabe 42,,_
Sanunr • sus°rt oder

-fÄI 'n Hausbait.
he Mädchen oorb..

s>r Hausmädchen.
', ' 7 Äeine Wilhelm-
[lüBnrtme_
dchDame sucht ebrl

Jffl Ote C-Iüöi,
^Eshetditrabe 76. 1.

TUchllger erstklassiger

Zufdineider
zum sofortigen Einfriff gesucW.

Fr . Vollmer , Rafhaussfr . 3 . |
iiiimiiiminmiiiij iiniimiiiiiuiimuimiil

jucht \m  tllcht. kau!'
manns. M\i u. Büro.
Off, u. W . 531 Ta sbl .-L

NNiMerer
MUMM
ver sofort gesucht. Offert,
mit Lichtbild u. Zeugnis-
Abschriften unter A. 835
an den Taabl -Verlag,_

Ein in Kolaaialw .-.
Delikatess.- u. Aufschnitt-
aefckäften bestens einge-
fübrter Herr alsVertreter
gesucht. Off . m. Referenz.

T. 525 Tasbl.-VeruL
Bautechniker

'flotter Zeichner), von
angesehenem Architektur-
Bureau in Wiesbaden
gesucht. Stelluna dauernd.
Angebote unter K. 531
an den Taobl .-Verlag.
Bäüschreiber

oder Bautechniker
für schriftliche, rechnerisch«
Arbeiten ausbilfsweik«
tagsüber od. in d. Aberü>-
itunden für sofort gefnckt.
Off. mit Eebaltsang . u.
I . 533 an s . Tag"  ~

Lehrling
mit guter Schulbildung
,u Ostern gestickt.
Beter Quint . Marktstr . 14

Kolonialw .. Feinkost.
^Gswervliches Pers onal ^

Für eine Eisenbahn-
Baustelle in Sockst einen
tüchtigenSchacht¬
meister

mit Akkordkolonnen rmn
Bodenentladeu

gekuckt.
Meldungen Daubureau

M . WMIIII
Sckierstein am Rhein.

_Wlhe .'mstrabe,U . _
Grobe Rheinische Bau

firma suckt für Baustelle
in Düsseldorf u. .Mittel¬
deutschland tücktlge er¬
fahrene

Gilles, 26.
louiussrau

oder -Mädchen gesucht
Sckwalbacker Str . 55. P.
-Mo

wenn möal . mit Akkord
kolonnen . Leute , die grobe
Industriebauten ausgef.
haben , wollen Zeugnis-
Abschriften. Referenzen u.
Gebaltsansvr . aufoeben u.
A. 630 an d. Taübl .-Verl.

IstMIck»Mnn
für Keller sofort gesucht.

Wintergarten.

„ .oäarsmädchen
mit guten Zeugnissen für
Hausarbeit tagsüber so¬
fort gesucht Sonneuberger
Strobe 39. 1. .

Monatsfrau gesucht
Schiersteiner Stt . 11. 2r,  _
Frau od. Mädchen Junger Mann
Ulm Putzen v Wohn . u.
Hoben täglich 3 Stunden
gesucht. Jac . Hafner.
Morktvlatz  1 . _

Ordentl . Pulsrau oder

von 14—16 Jahren als
Ausläufer sucht
Tavetenbaus Georg Diez.

Luiien platz 4,

jg . Mädchen für 2 Ctd.
vorm, für sofort gesucht.
Vorstell. 2—3 Uhr nachm.
Adolfsallee 32. 3. _̂

MAliAZeWfonen ]

{ kaufmännisch »» Personal )

Lehrling
mit guter Schulbildung
;u Ostern gesucht.

Jacob Minor.
Drogen u. Kolonialwar.

Für dauernde u. leickte
Beickäftiaung wird einIröftifl«Zmge
(14—16 Jabre ). Sohn
ordentl . Eltern , gesucht.
Me dnna mit Zeugnissen
Sckwalbacher Str . 44/46
Hinterhaus.
WMlüW^ Dgs
für Wege u. leichte Arbeit
sofort gesucht.
OotUer Höhn. Langg. 5.

s' bMil-Wlhe )
Ionen )

( Kaufmännisches Personal )

Heimarbeit!
Geb. Dame stickt leichte

Schreib- oder Näharbeit.
Off. u. D. 533 Taabl .-V.

«vewerblicher ißersonal )

U.spl«Ai!l.K?.
mit auten Emvfebl . sucht
Stelle zur Pflege u. Ge¬
sellschaft alt . Dame : au .e
Vorleserin . Eefl . Ang . u.
H 532 an den Tagbl .-V.

Fräulein
30 Jabre alt . sucht Stell,
zu 2 auch 3 Kindern , zum
l . Jan .. Familienanschl.
Zuschriften u. S . 528 an
den Tagbl .-Verlaa.

WgöZ Käinhöll
fuckt Stell , für 1. oder 15.
Jan ., am I. bei Ausländ.
Off. u. H 531 Tagbl .-V.
Fräulein wünscht Stelle

für sofort: spricht Franz.Eiute* Behandlung tr¬eten. Off. unter S . 532
an den Tagbl .-Verlag.

Agenturen.
Von großer leistungSf. Lehens- und Feuer«

ver'icherung, auch a. Richtfachieute zu vergeben.
Zukchr. n. F . T 15 IS , A. an Ala Haas «stein
& Vogler , Frankfurt a M. F 67

Aeltere . in all . Zweieen
des Haushalts durchaus
erfahr , felbttänd . zuverl.

Stütze
iuckt Stellung in frauen¬
losen Haushalt oder ins
Ausland . Näheres durch

Frau N. von Knoov.
Schnob Rothottein

(Slllen dorf au  der Werra ).Dame
alleinstehend , in mittler.
Alter , mittanj.bejt.ssmxW?na.
sucht, da sie kein warmes
Zimmer hat . Betätigung
nackmittaos oder taasüb.
zur Eeiellich. und Pflege
bei Dame , enent. ohne

ergütung . Offerten unt.
531 an den Tagbl .-V.

(  MännNch ^ Per svE ^

lafQin«i-3npieni
Anfang 30er. arheksftb .,
unverveir . 9i . Werkstatt-,
tzjäbr Berufsvraris . ge¬
wandt im Derkebr mit
Kundschaft u. Arbeit ., s.vnlrmmlielinm
evt . mit Kavitalbeteilig.
Sehr gute Zeugnisse und
Referenz stehcn zur Perf.
Off. u. 3 . 530 Taghl .-P.

1 m - 1 LelirÄWe«
nur aus guter Famllie für kausm. Abteilung

werden eingestellt
Nassauksche WoHwarenfabrH,

Wiesbaden. Mainzer Ttr. 116. Personal - B ro.

für Bedienung der Käliean 'agen 'vfort gesucht.
Nur Bewerber m t guten Zeugnisen und
solche, welche derartige Anlagen lange und
selbständig bedient haben, wollen sich melden.

„Arwies" Wiesbadener Schokoladenwerke
_vorm . August Rheit , Akt . -Ges. /

lidt. Mel-Vetzer
der auch kleinere Re araturen rorne ' msn kann, für
große 3türi .ie Sch'aszimmer. auch Speisezimmer, bei
sehr gater Bezahlung auße - d?m Hause gesucht.
Nur erstklassige Kräfte wollen Offerte einreichen unter
M . 533 a i den Tagblatt -Beriag. __

Sermietiiiiggn)
' »den >> Geichäftsriinme

2 Söul . - Räume . Lager.
Büro , zu vermieten
Alerändrastrabe 15, 2.

Alteingefubrtes gutaeb.PiOloniaitDarsn«unD
De!Hate!jen-Sejl!jSst

in Diez a. d. L. zu verm.
Näb. Rheiniich-Lotbr ing.
Immobilien - u. Hnvo«
tbeken-Geschäft. Häfner-
gafs- 12. Wiesbaden.

Auswärtige Wohnungen.

S-Mtri -wOMl,
Ccklangenhad bei Wiesb ..
Billa Prinz v. Breuben.

?erlelrts französische

Korrespondentin
von Handelsbaus in Duisburg

g3Sl ! Cllt . F 200a
Schriftliche Angelrote unter C. P . 13774
a. d. Ann .-Exp . Friedr . Schatz , Duisburg.

Rheinstratze 68
1. (Staue, elegant möbl.
Zimmer mit elektr. Licht

ML ~
Gut möbl. Zim .. 2 Bett-
volle Pension zu verm.
Adolfstrabe 6. 1.  _

Möblierte Mansarde mit
2 Betten , volle Pension.
Adolfstrobe 6. 1.

Tüchtige flotte

Gut möblierte Zimmer
für einige Wochen zu
verm. Televbou . Leder-
berg 4. 1.

Gut geheizteZimmer
lmäbige Preise)

emofieblt
Hotel Saalburg

SaalgaNe 30.

«Me
zum möglichst baldigen Eintritt gesucht. Adress
im Tagbl .-Verlag . 6K

Solider Herr.
berufstät .. lucht sauberes,
gemütl . möbl . Z-mmer.
OÜ. mit Preis u. B. 531
an den Taabl .-Berlag.

Junger Herr sticht in
einer guten Familie

schon möbliertesZimmer
mit elektr. oder Gaslicht.
Off, u. T . 531 Taabl .-V.

Franzose
kuckt möbliertes beirbarWvhiizimsl
mit oder ohne Pension.
Offert , mit Preisana . u.

531 an den Tagvl .-V,
Berufstätige Dame

sucht gut möbl. Zimmer,
Stadtzentrum . Off. unter
M . 532 an den Tagbl -Bl.

Herr kuckt für sofortgut« l. WM
(Nähe Rbeinftr .). Off. m.

r . u. (i.  533 Tagbl .-V,
Frau sucht möbl . ^ im.

od. Maus . m. Kochofen.
Deckbett. Kissen. Bett¬
wäsche k. gestellt werden.
Off, u. L. 532 Tagbl .-Vl.

Studentin
fuckt zwei Wbscke

iotuige WM
in gutem Hauke u. Fam.
Okfer«. mit Preisana . u.
H. 533 an den Tagbl .-V,

Lsmsnputr!
Dücht ge

Srste Arbeiterinnen
sowie vorgeschrittene

Zuarbeiteton
per sofort oder später gesucht.

S.3twtienütal$Co.
Lebensnersidierung.

Wir suchen stille Milarbeiter aus besseren
Kreisen gegen hohe Provision . Einarbeitung und
Mithilfe durch Beamte der Ci Seilschaft . Angebote
erbeten unter A. 682 so den Tagolatt-Verlag.

Gekuckt in guter Lage
gut möbliertr2-3'3im.‘®ßI)n.
mit Bad u. Kückenben.
Moderne Einricht . Briefe
u. K. 528̂ an d. Tasbl .-B ,
sucht montierte Wohnung.
bestehend aus : 1 Salon,
1 Schlafzimmer . 1 An¬
kleidezimmer mit Bade¬
zimmer. od. nur : 1 Schlaf¬
zimmer. 1 Ankleidezimmer
mit Badezimmer . Geil
Okferten unter G. 533 an
den Tagbl .-Äerlag.

Gekuckt bübick möbliert.
hei-bares
Wohnzimmer.
Okkert. mit Preisana . u.
D. 525 an d. Tanbl .-D.Mmmlrker
kucken2 möbl, Cck' afzim.
und 1 Wobnnmmer . mit
Kochgelegenheit. ohne
Küchengeräte. Wäsche nock
Bedienung. Okkerten mit
Preisangaben u. F . 536
an den Taa bl .-Verlag ._

Berufstätiges Fräul . L
einfach möbliertes

heizbares Immer.
lßff. u. T. 529 Taabl.-V.

Kinderl . deutsches Ehe¬
paar kuckt ver sofort oder
nach Weihnachten einLlltzilZiMkl
Ni 1 swiAMk
in bester Gegend (Villa
bevorzugt ), mög ickst mit
voller Pension . Offert , u.
U. 533 an den Tagbl .-V.

Gut mbbl. Zimmer
mit Pension für berufs-
iöligen Herrn z. 1. Jan.

gesu cht. Offe rt ^ . S . 532
Franzose . Dauerm .. suchtheizdiil. %mti

unaest .. oder mit separat.
Eingang . Elektr . Lickt.
Ofiert . mit Preis unter
E . 532 an den Tasbl .-V.

Sofort gesucht
gutes Zimmer
mit 1 oder 2 Betten . Off.

an d.Iaab .-V.u. . 531 .
töbttertes Zimmer

oder Mansarde gesucht.
" ff. u. F . 533 Tagbl.  Vl.

Angenehme Dauermiet.
suckt ver sofort schönes

gut Wzd. Zmmer.
Oif . u. U. 530—T agbl.-V.

Bei möbl. Zimmer
ent . mit oder ohne Küche.

zu m̂iettn ^aeium Ofsett.
Leere Maas . od. Zimmer,
mögl . beizdar . gesucht.
Angebote mit Preis unt.
D. 531 Taabl .-Verlas.



gfllt B. 16- DeikMer 1W1

Au-lckndiiche kinderlose Familie(Schweden), viel
auf Reqen. lucht

L-Zimmer-Wohnung
E M «hör in gutem Hause Angebote unter

sD. au den Lagdl.-Berlag,

Möblierte
3—4*Zimmerwohnung

>*a- « ""

, Eieaant möbl. Wohnung
mit letztem Kvmfort Licht, Zentralheizung)

I ht Kurlaae
sofort jti miete « «' sucht.

Os'-erten unter S- B85.« den ragbl .-Verlag.

Wiesbaden« Tagdkiü«

EtagenhausM..--̂ »i. O-Qirrt

- SJm WMmn.  Wt. ^ j—_ - V tiUhralltlte

5?,iÄ ,oit'u.8SÄ,,rw

mit autgeh. Kolonia.Iw.-
{mnbtunn. N-dennebarld
d-.Zim.-Wobn. dcmnäwst
behebbar, tu verkauic^Offerten unter A. 83t an
brli ^ nqbi.-DurlLi

Mgöl deuRZr Möl
8 Man., aoldgestromt. nur
ln '

hg« »kG°m»
rrsy. Bauplatz dahinter.

Immobilien - ÄontotLenz. Mainz- - ~ DL
ansarnndstM

M

532£«n den Tagbl.-Dl.

, M« « >
L- s- . °«-j „ Z :bb°L
in Vorort.
Droh- i
iu »et !.

etatt ZMMkstMMSl
2 aut mttL Wils-Md1 BshSW.

mit Heimvg und -lektt. Vcht M MUa
(Aurmertel) eml. m,t Ga.age, tumieten.

Osf unter D. 5IU «n den Tagbl.-Berl.

^ SSL , V ^
(ssisuiŵ ^as)

JKtftll. SiM
Grundstücke los.
Otto Engel.Dillen u

leluäst.

Ein neuer eleganter

MMüe-WlliiG e>
ist für den billigen Preis
k 11000 Mk abrugeben
Anruseben von L-0  UM.
Äug. Lotz. Oranienstr 37.
- "bavs^ Vart . Unls,

lethnacktsgefchenk.uv* u— >»," - Weiünachtsgechentt
ÄS *

Iä - säs
11  üw  ru# ;■

Entl.-Ueberzicber. tl . 0?-

brife ^w
Hat .®,e*»»

Sevrauchte
Schreibmaschine

1 Adler Nr. 7
1 Oliver mit Tabnlat«

billig Mt Der!
Früher Benunner Werst.

«WstMS
i « opieTPiefie. Schaukel,

oferb V 1 Kinderimlitte,
mit Lehne. 1 '5nw » HdLTtiffltei 1 Dura . Blä
inibaten. s,? ?ukasttn. ä,Lotto, l ^ ibel 1 Muh st
gut erb., »u aerk N«l.o.,tbrmaer

Dr^d?Mas >e 4. i)i i , ^ut JU  verkaufen. Deiters
Wna Mge Leghühner .

MÜNz - PCumpe.. 3 b ie » ua»H
Sammlung! Äfef U >. m\u\

2 Zehnmarkstücke (Gold) j Wenig gen.k
^oÄeijnorlstückeIMMk»üverk. Sei«e<.

Vbzuâ n MöliÄmu.« fOTHMll '»n'rk. «llhanns.Stiefel»uverk.Ob«em. McEMLve SL-L-! UHiWil:
'-ÄLSch-rl !E "ch

Samen. _
Armband-Uhr ÄÜ,. AdEr. s.Eib. ».Villa

ÄÄ®
-L^ 21 ,en,d . Tagb' . V.

I besorg« ich
WvV... ..,j durch lavfch.
«a » he. Luilenstr,'S-Stb^

MMOU
eine dode Meie tu

tauichen ««sucht »egen e
8 Zim-Wohnung ebendmOstcrien unter S. 522
an den Taübi.-Derläg.

'» MchlZ. . 1
f  A»pit«ä»̂ -sucheJ

iMMvVlUsn
Jedar Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken

Bauberetung

Verwaltungen

tz^ ls schneller Selbst
mutet eine.Villa
in guter Lage, mit Eart ..
ilektt. Licht B°b. D°.
rlnVWobnnna ml, l «l
U* 0 «Ä
2ÄJÄ 5M
ßlichr eine Win
mit oder ohne Möbel tu
kauf n worin Wohnung
frei werdend. Ermittler

Mchniis
in guter Lage, mit einer
frei w»rd. 4—Ü-Z -Wohn..
bei höherer Antabluna so¬
fort tu ka.uien geilimt.
Ost. u. T. 530 Taobl -v

ttzaldtanvschnft
(Reinert'Düsseld. 09)

'20x8 ' oin, mit
breit. Goldrahmen,
sehr preiswert ad-

zugeben.

Schütten
Wilhe.mstraßr 26.

und k>ut. tadellos erst l
—5- !Fchneideratbeit. AbreiieBillig ! bnlber tu verk. sowie ein

ÄtMS d̂ Enürsliesel.
Äcin? tu verk. Kraft, ^inck. Adolf-allee 32.

üche rstt- 8inck dsdvlfsaüee 32. 4
MerstiDI ^ Mtv^ us. > Ubr.)̂ —
HandnemTAortell.«Ex. mtm«uiel.̂lcroice (12 Prrs.)- 60.nc. , < erhalt.. Er . 44

franz. Standuhr. Gold- '' ^ ,ffenbett. Säulen u
bronz«. Sevres -Portell .. zu verk. Cohl.
^ ^ r,^ ! 3t?i klä ? ^ Är - ^ L -,2.
V " . °>
ig ee ??, 4. i —Ji j I-g ĝter. ^gr

I\ ipem . hellblau Juch.
llnterkr. Samt . Pjv itei
»au . Riickenbr 45°m.

.cAlhose

ÄSÖS U Ä »““1TSÄ
«chulschirm. 6 Stärkt.r .» K'LL
Ted"  nstta3 .1 -̂ - ^ —-

Sin « nabenoaletot
»Ä . ">«

?k Wei?rl. Faulbrunnen-
strg ne 13.

MiNmWs. . < t ir .nn W

itsäke iŝ ,Part .. . , .«<
H "L!ne ersttt. Eeige7
2 Dettst. mit SvimiiI

^ ^ llia'st tU RI—
irdieoHc_11̂—.
ßtoUnc,

*' ,e 27,.

®et leiht in dringenderMSTw «, »tk««
pule Stmtt6 «U u, u
Rückzahlung iff.' unter >

MJÄLI ^BeULMOODik.
monatl. Rücktahl. I

Prima
Eristenz!
LVe -llSik -S

ffc° Äk
arotz. Warenbestand nach- -

FW-kmile
fast neu

, Puppen-

Älin - fc«.*# « »a » Jrffi
. . I»w

m. 8childv.-Eest Wiener K7>nbkN und MädchenKinder esiel. tolt -Ärnder 7nr Knaven u™ -i " - «h  ol . »em .y *'“,,
nLrrg. hetime uiw. tu verk.

z I « eriaiiedene

NMoeI>51lrrszkrÄm©s.»4,iö

kiillbeil-HOn
» S .ÜÄ
? Kieler Blusen und «i»

Frau S. Burg.
Min unbltipfLiJ/J

1 Paar verrenschu
(Gr. 44) tu verk«Säte,
&Ä & "« . W
breiter ßn . billig tuverk. Antuscben abends
7 Ubk , vei Romdeim.

billig tu verk P ' aN.
Er . « '"-"»rask? Ist 4 lks,
Knabenkchuh« 138u' 39).

Rollschuhe, ein Sweaier.

»u verkaufen.

WUL*. ... -chlagst
mit Zubehör, in U,
kästen tu verkaufen »
bei Lexa-.uer,bei Hexamer, AiIrroiT*. 3 Hof lmkŝ ,
“ MorS Ẑither ,
m. Noten, feldgr. Palm

Munk^ LE
fast new vreiswexl
verk. WSrner. Scha
darststrane 29, 2

üllw muh aetari”lv.fesm4,i..f ««•W «»ö
LL. d.xn̂ Taar>1...'P^rlLiU— Lotsende t - f 23. ie'N>

s . Hypocĥ k WLL' ssrÄ
4co jo Mi. *»!• «b.̂ r .ü'sä

sst *. ! “ tM

-J*SSSyäJöCaSäramBSl*
"■®a ^ kää^ ,slMark, I Slnsliinder! I » fnnstockstrasteD- - —=■

.beim Mr 40 Mille besonder, (Sfj tadelloser Frack
.-.'Ißofin. j (4,jjn, t Kerrrn . Nertpr z Antua tu verkaufen bst
uschtw. Ek Äivka. Tva. r>owit. Jtmm« . Friedrichstr. 48.

fast

vei grvneir ,
Krschäftshaufee

I in guter Lage , wwre

Wsdu.-Rack!M.P »r-,Lion&Cu
vabnbosstr. 8 T.
(Stökte Auswahl . . .. ,liHtet u. Äaufobietten 1

lebet

ier Lage low:
. Staarnbällfer

- — 1R6?inÄ »thr. Immobil.«
~—— t '* "\  I u KuvotbekkN'Erfchäft

Zmmob Uien-DerkiiufeJ ^erarng nu. Hgfnera. 12. 1
150 OOO Mk.

CI. 2UUJ»«H9| ^ ***“•'
aZe 3g..LL- - -Skunks

I fictua mit Stalluna
Uu pctf 2-Z.-Wobn. kann
SL °"S,kVWSAä

hi - - = (»uroiertel ) mit U ». ' "
j anfchliehenden Hinter»

Für Ausländerj
Etagenhaus

KLLL-ü".b°iÄ°L --

ZSMi -sen!
" !kolasstratzê l6st ^ -——
MNnn Whk)

9 Mon . reinrall. schön?,
Tier . aar . für die auhcrste
Wachsamkeit, vrersw. tu
verk Eebe ihn einige
Tage auf Probe

..Rbeiurfcher Hof.
MauerMlestL

- Prachtvolles

tu
ier-

1. Qualität . bestê Ware
zu verkaufen.

stlock. Hc

Immer. Fri -drichstr.
^in terb, 8 Sü—— __(5tn gut erhaltener

Uff 'Äk “»'?,
Backofen tu verkaufen

'eben am ^Frertag.

(Staud-AvvaraO.
mit verlchtedenenW

!preiswert tu oerkamii

S ” ÄMlcIiaÄen 0t-1
lalkasten wit P .nstl »
ither tu verk. Wrrer. ^

^nstraße 28 I ,ll —:
m | t Ledergamaschen

zu verk. Pfusch. Bismarck
ISTSfi . Ve *»«»Wt* stll
^ -rnbardt.  Bersttr ^ 89

Fwcst Herrenmünen,
ein Damenkragen, alles
Persianer, tu vk. Jaeger.wrnler Strohe 38. 2.

-Zt-h 'Mleakragen-̂ 6 st Hut'
Waffenrdcke tu

Ptamrovurs ,
MAüG ' AiAll ! !

licheo Tier, . nur in̂ gutc j ^ gl !ltz !!kn I I tn & 'i« 1«“ “*

m a. r
'Pertdiiebene neue pracht¬
volle Exemplare
WM«W M«

»tap «. M»B«M

Anzuseheu am
Näheres vormittags. bet
tatfona ^ I Rerotal —«. ■-
- !*“ £ 1 Tbtaunet berren-Anzug■ » —itileie Figur

Damenschuhe
tt Tuchernsad

mittleregut
ein Paar
(Nr. 39) m

(neu) . 42—̂ 6neu. 2 bl 3Bimw.L«»> y
oeii Aukam. Schwal
ilerfSjOX-
mit Stickere, bill Mich«' .
Mi^ elnberg  12 3. St . ^

KünstlernarLtnen. lowie
2 einbett . Bettdecken vk,«eUel. Orouienstrllhê —

Für Liebhaber
2 lebr schöne Kunstdeckckttaus Seide arstickt im
Auitraa zu verko''sm

Kaust. Steing.astOP .-2-
EtttnaTtleineneKaffeedecke

mit 12 Servietten, gan?
neu. 835X 176. tu verk
2nick. Adolfsallee 32,

liches "-*• •;
Hände tu verk

^^errn mÄlSLstL̂L - ^LüililerMlhen

IUI»̂ - ^
5UfÖ 50 el3 >llrohe lO, - -Frack

« . m. h. H.
Schlvalh-choe«tratze 4 relcphom»884.ma' o-vr «rrnzr ^

A-m  Bttlral
. . - f—

von Villen . HerrfchgftShöuferu. Hotels.
Woh». «. Geschistdhäusern u. « «t*,»i ' e» «" er

Aostenws für Käufer.

für
neu. Wildkatze,
fchwarter Fuchs.
R. 2annalchSv,t» .
bera 1. 2. Stock, vo

^lDlPüäntel . . ...
(für Tbauffeur geeignet,, desgl.^ 'w^ £ ■£  M
“Äutttait 6. iel Lsrttngstrabe 1#. 11

>W^M-

TstchMirgel mit Eichenst

sM.SLst2̂ 2 T,- -
16—17 !0lutctMatratzendrell

verr. Wköer, Sdiul

. iS®
, tu . ..gtt . 56

z egale natukpotT' '
mit SPiungiabmen
Keil bill tu verk. M
-cchnlqstle8. 3— .

Gijftn. fiinü.rt
Badeeinricht.. a . Sri!"
konlole. ,̂P "ch' ,

Kl. Rmbct̂cttI
Sportwagest

Sitz. u. Liege- Bien«
°Ä,

.Aabnstrahe 34 r *\
Samsiaa P0nJ -a M
ISt.  breite Eba«!« -
nur 380 Mk.
Lender.LdlMtw^Cbailel.. z Sä laW
eignet, r. Tisch. 2 ^zu verkaufen. K--"
Letenringll.

Schöner Plu, »,-^neu. sowie mebr. n-
longue »Decken tu
kaufen. Steinmetz,

Rot mit Grün, so«
nemalt. Pn ^ °-nt^48

zu verkam. D
Bleichstraye^
^Mässeri'sten
Notenständer, vo..
«nm merer. Emfer

(63 XW
Ol., tu oll
1-T ■—

sttfitnul nine
wenig aebrauchtz fo
,u verkaufen. Schnei
Hrümunditrabc8. 1-

mit 2 verschli'-hd^ I

orersweN^ b^
UNIU-Nf»



Nr . 573. Freitag . 16. DezernSer 1921.
Wiesbadener

Diplomen-WeiM
verkaufen Teichert,

llufel̂ StraLell ^ —
Stühle . 6 Kuck. ^

»nass, eichen, geschn.. mit
Eobelinbezug . ..
150 Mk. v. Stm

tadell .. für
„„„ __ _ ^ tückzu oert.
Zu erfrag , bei Neidhard,
Btsmarckring  6 2 l . .
Kalt neue Nähmaschine,

Kinder - Pclzgarnuur u.
Mantel zu verk. Wagner.
Ĵ rtcbr tOTtri«fte_29. 1.
Struktator . Krocketspiel,

Steinbaukasten . D.-Strick-
jacke. Dam .-Hut . Serren-
Eamaschen und Umleg,
" «gen _C44> bill . Hart»
mann . Ma uritiusstr . 11^8

MelWllilsMei
Puppen . Küchen, kleine
Möbel ufm.. sebr .. verk.

Becker.
Roonstrabc 6. 2 Et . links.

GuigiojgJupMi)
mit echten Augenwimpern
und beweglicher. Zunge
zu verkaufen bei Klös.
Dovbeimer S ttabe 75.—

Puppenstube mit 1. 2 u
3 3im . febr bill. zu verk
Kl ein. Coul ' üstr tze 3..
Er . Puvvenbett 6. ». v

Benz. D-tzUtr . 105 1 1
Purpenbettckcn , Kinder

häubmen oreisw . Weber,
Babu bofstr̂ bVO. 3 r._

2 B ivpen-Cchlayim..
1 Kaffeeservice (R 'ckel)
billig zu verk. Stoll.
Labnstratze 10. 1 r.

«et . klmeM«
1 Puppenwagen u. Bettch
für klein. Kind zu verk.
Nnzuseb. nachm. Mefsert.
Niederwaldstr . 4. Gib. 2.

Schöne Puvnenkiiche
mit siel Ceschitr für
125 Mk.. vol . Puvven-
wiene mit Mutr . zu verk.
Bilke. Kabeisbergerstr . 2

zu verk. . . . . .
Sedanolatz 6. Hth. 1 t
Anznklien von 2—4 M r.
Vuvveyküche. kvl.. lvO.

sch. P .-Evoriwag . 60 Mk.
zu verkaufen. Zimmer,
Lolbrinner Strobe 32.
Ein gr. Puppenwagen

mit Puvve u. Holländer
bill . zu verk. bei Schmitt.
Eedonstrabe 9._.
1 weiher Pupvenwagen.

Kinder -Svortwagen . zwe
Puppenstuben . 2 grobe
Puoven . Lokomotive. Sol¬
daten . 1 Puvvenwiege u.
-Schrank. Kommode uns
Kinemat . verk. Promnib.
Wilbelminenstrahe

Puvvenw . i.  Knaben-
Mantel für 1l>- 18 iahr
zu verkaufen. Dreysurft,

Heiblustmotor . Modelle,
Lat . mag.. Schlitten verk.
öadlilb . Westendstr. 3L_
Merdestall . Postwagen.

Burg , gut erb-, zu verk
Meister , Mestendstr . 18. 3
Grobe Laterna magren s

u. Anker - SteiNbaukalt .n ,
billig zu verk. Weiland.
Hellmundstratze 35, S . 2.
nach 2 Uf)t.  T _ -

1 Paar Skischube.
1 Tourenglas . Reibzeug

tut . einfacher lackierter
isch zu verkaufen.

Defries.
Waterhoostrahe 2. &S-
Ein Paar neue verntck. j

Händler -Äerkäufe )
I Groß . PreiS -Abschlag!

verstellbar , billig zu verk.
Mb . im Taabl . Perl-  Or
Bern.

j Posten 6M . .. . „
ow.Lchlupfer,Raglan«

Frack- und
I Smoking -Anzüge.
I flute schwarze Hosen,
I sowie einige gebrauch e
1Anzüge u. Urberzirher

(befle (Stoffe)
I zum Schleude.preis ab-
I zugeb. (Anzu'eh. ohne
r Kaufzwang).

RauknthalcrLtrrtze 7.
Hinter der Ringkirche.

AH! — NlllhIWort . 1 . .fuTpert . Weber . 6 «,»
stein->r Strobe 26 Part , ,

Hrrrrn -CchlitischubeM
u. 30) . vern .. u . Kinder-
schlittsch. (21) verk. Thon.
Hartinostrobe 13 1 l . ...

NickckeNchlittfchuhe(39
vk. Glater . Adelbeidstr . 52
Kinderschlitten , ^ erren-Schlittschube.

schubr(l8 u. .
Büdesheimer
schubr(18 u. 21) vk. PovL.
. . Str . 38

billige Reste Stoffe a 3,10
U. 3.20 m von 300 MI . an.
für Herrenu. Damen in
grober Auswahl, sowie

,a. Hosenstoffef. Schneider.
Arthur Rohr.

Rauentbaler Str. 9. 1 Et.
kein Laden, nur 1 St„.rdie.

Briefm .-Sammluna ges.
Pr . i^ ff. « . 508 T .-Pl.

'chfitt- binter der Rinak' rä

fast neu. für 60 Mk. ,u
verkaufen bei Lebmann . |
5>eNmundstrabe 27,_JL
8m-. fflüü- «Mi

« »ton« irrt.i
Früher Ben,inner Werke.

Schiersi etn. Tel . 74. .
Einleichies RoÄchen

ohne «ledern . und ein |
komplettes Geschirr für i
leichtes Pferd , u vtt - i
kaufen bei . ,

Hübscher. Erbenheim.
Ebemis 'be Fabrik.

Neue Leirerwaaen z. vk.

^in dklbl. Kinderwagen,

Selten schönet

Talelklavier
sehr gut erhalten,
kt. Ausstattung,

Mk. vooa . -
Pianohsus Schütten,

VI ilhelmstrnße 16.

Äontrollkasse
möglichst„Ration »." , kau.
gegen Barzahlung . G. *».
Tchaesrr.Frtf .a .M.-Nieder.
rad , Schwarzwaidstraße 77
Schreibina-chine

gut knallen , zu ver¬
kaufen. Decke, Viktoria^

Mnru. 1Grammophon^ Pl .. 1 Gasofen , ein
Tellerwärmschrank u . ern
obot. Aovarat zu verk
R" dal - b. sfronkrnstr . 11
Eassvarherd . Lilam.

Backhaube u. Schic. ..
fast neu zu verkaufen
bei Leuthaus . Reudorfer
^trohi ' A ~
K. neue

u. 1 Flügel stehen billig
szum Verkauf.

\  Kam.Oraniensti.
lm ..3 - Adle

P
E. Kannenbcra.
Oranienstr . J2. .

Piano
von Priva ! zu hob. Preis
zu kaufen . gesucht. Gen.
Cff . an Lilln Sckoab bei
Hps fmann . O.-Jnne llwim.
"Privatmann
sucht zu kaufen:

Harfe
undKlavier

P --rt .s vorm.
_ Zinkbadewanne

rrw . zu verk. Fritz Menz.
mja-norckrtno 37 Laden

Ähbet «SBabtraanne~
gut erb., u. Messer-Putz'
Maschine billig .zu verk.

: ^ 4,_StL.>-« portwag1 Puppen -Sportwagen.
Puvve . Pupp . - Ebseroice.
w. Kinder -Pelzkragcn zu
verk. Klöppel. Roon-

^ Massiver^ Kaufladen,
Burg mit Soldaten zu ok.
mcodemus. Fcldftr . 18 1
Fast neuer Kauslabem

eine komvl. Puvpenkuche,
fast neues eü. Puoven-
Himmelbett. . 1 Sckiaukel-
stühlchen u. Schaukel, ein
Puppen - Ledergcstell, fest
neue Lack-Svangenschube
schwz. Tuchjacke, Herren¬
schuhe u. Stiefel zu verk.
Thielen. Emser St r . 20. Ü

sowie Eickentisch zu verk
K»bpert , W>elen dst-. 13 2

essinglüfter
für Gas u Elrktr . zu vk

Kahm MailimtraHO,
^klektrTrimsellgO . woll
D.-Snortmütze . wie neu.
75 Mk.. 2 Rohrstuhle tz
70 Mk. zu vk. Steinmetz.
Pismarckring 24. 2. zw.
N uJ Ubr,

khielen. Emser 8 __
Schöner Kaufladen.

Laterna magica u. Knab .«
Plüschhut für 3—6jäkr.
vrw. zu verk. Bastian.
Eöbenstrabe 13. G!h. 1. .
Kauflad .. gr. Puvoen ..

P .-Salon . Eisenbahn , gut
erhalt ., zu verk. Krauch.

' f - « LTzu verk

». 1 Lausstuhl zu verk
Mi n, Ri eh lstra.be,.U ' Z.L

Gute Dampfmalchine.
Schülergeige. Frack und
Weste, mtttl . Via.. Lack¬
schuhe (42) u. einfaches
Kostüm verk. Hartman «.
M vstockstrche 13 3 r

Eisenbahn mit Tunnel
u. Brücke usw. zu verk.
Eckert. Roonstn 15 H 2.

Sch. Ubrw.-Eisrnhahil
w. 3u6 „ viel . Schienen

chs. neue Kind.-Schlitt«
Me (Gr . 20 u. 23) vk.

Ememann-Kino
IR «}, mit Film , zu verk.mrüdclbach. Taunusstr . 3.
2—Liiegen. Sausmeister.
Kpl. Eisenbahn zu verr.

Ei -Mhersttabe 7. 2 L
kl. Gepäckwagen.Fellpferd u. 1 Schieb

latTcn für kl. Knaben zu
^ .rkauten. Rau . Rodeln

?u Verbauten.
FrankenstraBa 10, I.

Eichene gut gearbeitete
Schlafzimmer

!gibt auherordentl . preis
\ wert ab ^ ^ .Möbel . Zentrale.

Moritz strahe .->L_
Kleiderschränke

Betten , Walchkom.. Nacht
tische chill. zu verkaufen

E. Kannenberg.
12 Oronienstrob - 12.

^MüäWUW
sind einige bill . zu verk

E, Kannenberg.
12 Oranienstrabe 12.

Schöne Easzuglamve
Elektr . billig.

n _
Gold -,
Silber-

weibes Kinder -Gltterbett
mit Matratze ok. Tauisig.
Seerobenstrobe 31. 1.

Aklumulalor

Gegenstände lauft zu
höchsten Pre sen. 12. 7
C. Struck , Goldschmied,

MichelSver- 15 Tel. 2196.

8 Volt . 60 Amo .. Sort-
ouwmizelle . mit Solzkan ..
billig zu verk. Han»
Braun . Mech. Werkstatt «.
Kleiststrabe 13. . _

,öne Vogrlhecke
latzbecker.

adell

^Taschenuhr ges L)fj. mitPreis u. G. 531 T.-Pl.

zu verkaufen . ^
CrTt oillei Strabe 9
Tine zweitei ige eichene

Saustüre , zwes Türen
13 eichene Fenster , ein
Erkerverschlutz zu ver¬
kaufen. Ad. Kovf. Brer»
ita ht . Tonnusstrobe 1Q._

Alte ScnitcV u. XUterü
gell . Herren - u. Damen-
Stiefel b. z. vk. Deiters.
MMLrckML -L —, TT-

Ea . 250 qm gebrauchte

Iltis!
iBroin oö2t Rrcnjatten
mit Muff zu kauten ges.
Nur von Privatband.
Keine Pbantalle -Preise.
Offerten mit Preis unter

ViU . ÄVU

KololWM
(Eivsdiele . Ü4„ cm stark)
und ca. 80 gm 6 cm starke

lici nn
Wische , Federbett .. Pelze
üeult zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neu asse 10, 2. Mock.
>- » •Telephon -4-
Wer vert, silbergraues
(leid zu billigem
Adresse Joanof,

preis
Nero

(Balkenlage^
oreiswerl zu verkaufen

Schierstein am R « n.S elMrgLL-N—Zimmervulme
(Pbönir ) . 2 P . Herren - >
Stiesel gut eih .. Er . 42,
Bücher (Klassik. r ) b,lli ° I
abzug. Molbus . Rudes-
k-eioier Strobe 23. 2.—
~islntfle Fuhren Str«
dünner , Zentner 6 M . .
zu oer âulen . M . Rerroth,

!Lrankturler .Sttafte P ._

kauft
Günzburg

Mainz,
Lchu straße 64. ?22

Schreibmaschine
neu oder gebraucht. . g>

' jenania ". Markts !.
Lemivrecker 6207.

Einige

und

, Rähmafchrn^ evtl , ver¬
senkbar. u. Herren-Fabr-
rad zu k. ges. I . Lumb,
Friedrickstrabe 29. 1«M

, Hüi
und lege bis Mk. 2.50 per
Stück an : auch werden

I dieselben abgebolt.Vollmer
Schlichterstrabe 8. Hof.

Morgen-Ausga?e. Erstes Dlatk.
Eichst Kinder -Zwilli ««»-

Sportwagen zu kaufen
gesucht. Ofs. mit Preis u.
U. 532 Tagbl .-Verlag.

Kartoffel¬
walzmehl
zu kaufen gesucht im
Tagblatt -Haus . Schalter¬
halle rechts»_ _ _

für eigenen Gebrauch {
zu kaufen gesucht

Größe und Preisan -1
gäbe an

E.Koritzky

IBitte nicht verwechseln!

£ Zahle mehr
als ieder andere

Praris
lonBaofle 16, im &acj»Fingers Nabmaich -Geich.

Soechst. wochent. 10̂ 4? U-
2—4. auh. Samst . nachm.«e ®ette
aus bestem Friedens»
material . Aniert . kleinerer
Gebisse und Revaiaiuren
an einem Tage, Gebrtz-
umarbeit . schnellstens.
krvm naö öMn
aus starkem 22- u 20kar.
)old. sowie US Platin.Alt . Gold u. Platni wird

angerechnech^
Haltbare Plombierungen.
!Zehandlung von Zahn-

krankheitcn.
Fernruf 5170

WvstendstraÜ « 2V, 11

Kirchgastc  19 . Tel . 55i

daher nicht verkaufen , bevor Sie mein Angebot
gehört haben für

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,

'oufe I geld Uhren , Ketten , Ringe, Armbänder , Broschen etc.
S Iber-Bestecke, l euehter , Service, Kerbe,
Be. her, Taschen, Etuis (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob zerbrochene oder in Kautschü - gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshut ^ enu‘

Wagemannslr. Ä » Telephon 4424
Achten Sie, bitte , ge au auf Hamen u. Br . 87«

Stutzflügel
ob. ein gutes Plano
sofort ZN laufen gebucht.

Off rten -IN H . Schock . Jahnstr . 34, 1, Tel . 29^3.
Mur erste Marke u. gut
erb.i. Gefl . Zuschriften .u.
M. 527 an den T aM -L ‘|[ Mttriäjl

Maniküre S . Fryhl.
Ellenbogengasse 9. 1.
r

Erfolge . Nachhilfe
erh. Schüler in Franz , u.
?ngl .. Std . 5 Mk. Oti . u.

521 an den Tagbt .-Bl

von Herrschaft zu kaufen
gesucht. üWtarffeit . an

Ludwig Kevver.
Bieuiararii .a 3 >v _L_

Gebe englische und
>französische Stunden.
! Off, u. U. 526 Tagbl .-L

lonncm. AaatOeüter
(wenn mögt. Abonn . C)
zu übernehmen gesucht.
1. Rang . Off . u. L>. 533
an den Tagbl .-Verlao,

Zu kaufen gesucht

! jaiaU'eitaföraiir
I MeWliilst
Anacbote mit Preis an
Severin . WelbM

Vitrine od. BÜu.- ,, - --- - -
(verglast ) , a. liebst . Eich,
od. Gold . s. Privatmann

^ufen . ^ Gesl . Angeb.

dlp 6mo >updrieur .o erohe
lecons ou place . Ecnre
Posna "skl, Rüdesheimer
Mraße 18, l __

zu kaufen. Gefl . Ans
0528  Sfr 4 -« SM

Zu kaufen gesucht
Me '̂A .-vMWr
mit Einrichtimg . Off. u.
Z. 532 an .den .Ta gbl^D.

Rohhaare
kauft stets F . Darmstadt.
Frankenstrabe 25. T . 2558.

1.05X2,22 m od. wenig
größer, gesucht. Off. m
Größ.n» u. Preirangc.be
an Rechtsanwalt Dr.Eütz
Langgaffe 2 .

Tanzen
! lehrt jederzeit ungeniert

(auch Sonntags)
j W . .p lapver u . Ffran.

Kl. Schwalbacker Str . 10.

1[Setloren»©gfimtign)
Entlaufen

kleiner For mit langer
Rute , weihen Dfoien.
weiber Brust u. schwarz-
üraunem Rücken. Bor
lnkauf wird gewarnt,
giederbringer erü. gute
(elohnung bei

Herbst.
Porckstrabe 7. Hth. 2 St .

MMklWschlMS «»'

WW .MIWW
!werd. korrekt ausgeführt.
\ Se traduee correctamente
al espaflol.
B. Pbeukier . Riehlstr. 16.
2 Stiegen recht».-

Pers kiö®uß)DaIterin
sucht schriftl. Heimarbeit,
auch Adrestenschrelb. Off.

Podium
5 VS . Höhe »»
lriben gesucht. Offert , an

Bor -Klub.
Frankf urter .Stratze 2?, .

Mädchen.
w. s Entbindung erwart ..
findet einfache bill . Aufn.
Räb . Tagbl .-Derlag . Gl

- mmweBSfrPuvvent
ges. ~
olali.

-s ^E>t schriftl. Heimarbeit,
Gut erh. Puupenhau » g^ch Adressenschreib. Off.

\ - werden gut u. billig aus-

Felle SLKrZE!!!.jssm *.,. ll 3nitßllQtion.kauft HRB
Mauergaffe 19, tzth. 1

! Achtung U
Eipper
Oranienstrabe 23
Telephon 3<71 .

zahlt beste Preise für

zißsUii. Zelle.,— MUL „
Metalle , Papier . ,Kn» r»-!d.? nLmi »°«
- - Kunden an . Offerten u.

jK. 533 an den Tagbl .-Pl
ttoie BiSneiOmii

Signal-, Telephon-,
Licht-. Krasi-, SSasser-,
Beisteueranlag n B '»
leuch'ungekörvr a. L.
Christbaumbleuchtung
Schnelle Äutführnng.

Herm. He nze
Adlerstr. ll . Te . 2l22.

Möiril.Mel
Felle , Metall

kauft und rablt am
besten nur

D. Sivver.

Mehlstratze 11
Tel. 4878.

mpfieblt stch. Bendlk.
aunusstr abe _2L. _
tärlewäschr wird angen.
inkeler Str . 6. Frt lv

Maniküre
, Anna Rehm. .

,l Moiitzstiage 17. i.  Stock.

MM«

(icWtMlDcipj
Für bot

WeihnsÄstW!
Anzugstosfe

in schwarz-blau u. mode¬
farbig.NWe-rilelksn

(amgarn und
.1§ Mtr . v. 200 Mk. an
5l. Schneider

alte
— 51.

lnillerie -Kaierne.

Strickgarn
schwarz und grau

das Lot 1 Mk.
Barm . Engroslager,

Wagemannstr. 11.

Christ däume
Deckrri'ier billigst abr.

A-terkn «cht.
Nepierunesearten.

Va babMraßL --
UtaattJ -Baams
'U verk. Emler S . r° tze.M

_nTJfliüBfl
Stau, Backe. Taunusstr.5.

L'L Lanke

Seidene

in feinster Ausführung,

Pianosessel, 1S8S
Notenständer,
Klavierlampen

sehr preiswert

Piano- Magazin
H. Schütten

Wiihelmstraße 16.

Sillizer« aus
von

Weihnachts¬
geschenken?
Elektristeranvarate van

30 Mk. an . kleine Motoro.
Taschenlampen, ein E.
?.i!ster mit Kristallbebang
>50 Mk.

vklektr Mechan Werkstätte
für alle ins Fach schlag.

Arbeiten
W. Klos,

Mielandstrabe 11. Sof r»

gootfort«Julto"
färbt a. schönst, u. haltbarst^
blond.braun,jchw. Unjchädl.l
Gwüreobof -Npothrte
kch otz-D ogerie
Drogerie » rah . Kellritzär,
Drogerie Pocke. F63

Syphilis
haut- u. Harnleiden
Frauenkrankheiten etc

Spezialarzt
approbiert im Ausland

Wiesbaden
IKarktstrasse 6

liWl, 4-7, ' bnntag 10-1

Füllofen
Künstlerentwurf . antikes
Bild , oorzügl. Heizer.
1.50 m hoch, passend sur
grobe Diele . Ausstellraum
oder Herren-Zimmer.
1 Stück desgl.
einfach, für gr. ArbeitS-
raum , sowie
Irisch .WNSfep
schwarz u. emailliert , alle
Groben , neü u. gebraucht,
verk. preiswert

PsessslMllUL Sühn
Tel . 1830. Drudenstr. 8.

Brennholz
zu bill . Tagespr . gibt ab

Kur, . Blüch-rstr. 22.

Gewürze
»Oele u. -Essenzen, gut
billig . Drogerie
Taunusstrabe 5.

£ . SchcUcnberg ^-*ßofbuchdrucbcrd
Caobtatthau » *  Jetnruf 6630 -53

IDodcm eingerichtetes Drudrhaus

Mg f COunfch Dertreterbefuch!

MM



tzeite 8. ffrtltow , 16. Dezrmvez ltti.

Morgen -Ausgabe.

Freitag , den 16. Dezember , 8l/, UBr abendsVORTRAG
in der AnU des Lyzeums I, am Schloßplatz

(Einga ^ ^Mühlgasse ) ^

„Die Rätsel des Qevens In»
Lidite der Theosophie .

Eintritt Mk. 2—, vorbei alt . Platz Mk. 3.—

Theosophische listMiftB?uUchiaads
(Sitz Leipzig ) OrtsgesBUschattWieshsdsn.

Wiesbadener TagblE_ _ _ __

TTIorgeti Samstag:

Sd) tacf) t -Test
Europäischer Hof

Lanaaasse.

gr. Ausw ., solid. Fabrikat
in Fabrikpreisen.

Bender , Roonstr ., 16- P*

Erstes Statt . Nr. 573.

Urania—
30 Bleichstr . 30

Futter
fortoffeln

. . „£— Jjeiverlausen. Näh
Russert

Dotzbeimer Strohe 123.
einterh. 2. Stock.

Innpliiissimus::
llininv «’ i Den geschätzten Vereinen zur gell. Kenntnis, da«

L, r untere (&aal Turn aal , bes ,,2Ptut er garten zur
vornehme Modelle, As 2^ 0 breit, mit reicher « üd. ttItönfl 0ön Festlichkeiten an Samtlagen und
hauerarbeit , sehr preiswert . Sonnmgen zur Verfügung steht.

Oslermann, Mobelvertrieb > - —
ZUarenthaier Strafe 4. Telephon 2183.

OCI1U1\ui »h pv *»
Direktion des „Wintergarten ".

empfangt Sonnta * «
IAtelierbesuch von
11—1 Uhr . Adolfsallee 40.

Möbel! wesen GesMtsaujgabe
verkaufe sämtliche

ä .ISiäLä ?’ är tteu"dunBaraTÄ. ?.|
Spiegel. """

Offeriere als passende Weihnachtsgeschenke: , Bessere- - - Huchen., u Schlafzimmer. tuchen. Butyer cyranre.
htische Flurständer. Klabj:ssel. Tbaiselsngues. ŝ ir»» Holz- , Mut*.-
;l Bilder und alle Art « leinmöbel usw. usw. ßizarren -, Zigaretten -

3« den billigsten Prrts-N. Ziearettenhiilsen u. -k

jZarsilLKiiintnisBahmB'
* daß einige der

erwarteten

Er -te vornehmste
. Künstlerspiele
IwiESBADhNS

Webergasse 37
Telephon 1-2S.

Dir. : M. Alexandrofl.
NIJIIttNllNIttlNttNIliNINNlNNI»
16.- 31. Dezember 1021

zu oen billigsten Preisen.
Nntan Maurer . Schreinermstr, Dotzh. Str . 4U

in aolirler Ausführung.
Hirt,

28-, 1 BleiehStraße 23. 1.

Von der einfachsten bis zur elega testen ?
IJSCÖ

£

enorm preiswert nur

^WMtndrir.1  ctubi«-. EluciUKcMIt.

Transporte
mit Schnell-Lastwagen führt prompt aus

A. Rehbein
Wellritztal . — Telephon 2877.

_ _ Spitzen und -Etuis,
Zigarettenhülsen u. -Stop er, Tabaksdosen]

und -Beutel etc . zu billigsten Preisen.
ßflns' ige Gslegenhet für Weihnachtsgeschenke.
■ÄL ^ WebeisSÄ >

* 4p * " * °* :

Ieirgetroffen sind !I
INeue, schwarz po- 1
I lierte Nußbaum u. t
'Eiche Mk. 20000,

bis Mk. 22 000.
Ferner:

I Gespielte Instrumente |
Mk. 12- 16000—
Piano - Magaxin
H. Schlitten

WilhBlmstr . 18.

Gastspiel

,FLÄCK
Matthe&Sohn

Gülstaff
„Minni Reuck“

4 Mcrnings Stars
sowie die übrigeu

Attrak ioucn.
Eintritt Mk. 16.—

Soupers ä Mk. 40.—
Ab ü Uhr abends:

„Trocadero

Nur noch heute t

Das Ml
is

6 . u . letzter Teil:

Dia Bezwinger
menschl.u.tierischer

Bestien.
Entweder — oder.
Lustspiel in 3 A ten

r Monopol.
Wilhelmstr . 8.

Oer Sterz in die
Hemmen.

Spannendes Zirkus
drama in *7 .' kt -n mit
E . Kaiser - Tlttz,
Maria Zelenka.
Lustigse Beiprogramm
mit Charlie Chaplin.

Künstlermusik.

_ _ Park-Hotel
- SNQlPUtt♦« fÄ/

‘ 1 Musikalische Leitung:

Damen-Pelzmantel
* . _i_ i_

ISeal elektric mit Skunkskragen, fast neu.
tadelloses Seidenfutter, zu verkaufen.

Wohnungsnachweis - BOpo Lion & Cie.
Bah ihofstraße 8.

Wdnnme nlonji
7  zu billiaen Preisen

Besuchskarten
ln modeln •l A u ■f 0 h r u ns

Dar kleine
Heimatforscher
ln dtrH « d * W I » » 7«

3U verkaufen. Näheres bei , MusiKarscnc
©off . „QueUenhor . Frled köniit . ^

Neroktrabe 13, I Programm
Freitag von 12—1 UQt. | ^ Mg lnk i#81-  ner . 1921

E" BUCh ,%i ,SLWDÄ nEeÄJUB#nd " ""

3» billigen Preisen .

TH. SchweitzgutH. Oranienstr. 35.
Telephon 8262.  >

_DORINÖtK
Ladenpreis M. S.—zu *Ool.Teu,runfl,zu »chl.

Alt - naesaulscher
Kalender 1982
EÄÄ » W tS»

10V> Teusrungszuschlag

L. SCHELLENBERG *sche
HOFBUCHDRUCKEREI
Kontor : TaoblaUh »»» , Fornopr . 6SS0 - 8S

Platin , © old - u . Sllberaadtan , Zahn - 1
grebisse , Ringe , Ketten , Bealetke,KS reell CÄ Äi
Gold- ud Sithsnchniida-VorhtattM. Schaf.emi
86 Obere Webergasse 66. Bitte OM » “ *“*
nnmmer zu achten . Komme auf Bestell *. ins Haus.

1t  ☆
☆

Pilltie filninmöM
pai 'mb schöne Geschenke, noch bis Weihnachten zu
bedeutend herabgesetzten Preisen

MMbe
Ostermann, Möbel-Vertrieb

>ttlarenthaler « kratze i.  Telephon 2188.

zu taufen gesucht.
Dyckerhofs Sc Widmann

Aktiengesellschaft 13001
Biebrick am Rhein.

Verloren
lanagezogene Nadel (Brosche)

mit Smaragd und Diamanten , in 'Auto oder Bahnhof
Höchste Belohnung zngesichert.

Abmgeben : Portier , Hotel „Wilhelm «".

hehui
I SEIT • 1 Ö 3 6 - WELTBEKANNT w
Generalvertreter : ] . Krause , tranklurt a/M.

Bettinastraße 23.

Sie kommen
am billigsten dabei
weg u.verursach , die
grösste Freude

wenn Sie zum
Weihnachtsfeste
Schuhwaren

schenken . Unsere
Preise sind noch

auffallend billig
trotz besterQualität.
Ia Knme harrscbnhe
und Sch allenstlefel
Hühsche Tuch - und
Lfdcr -Hausschnhe
Spozialltlt:

AHeinverk . a. Platze
Knaben n. Mädchen:
„Racker “ ..Dauer “
und „ Läulcrstietel“
Erstklassige Damen-
und Herren -Stiefel
Ia Tut llnger Berg -,
Sport - u. Strapazier-

Schuhweik
Braune Schuhe und
Stiefel , Lackschuhe

Grdßte Auswahl!
Schuh-Kuhn

lieichstr. 11, WsllrlUstr.

(udrun TCrslefl, Solotänzerin
V'arclss Mertens , Humorist
Else Sander , Stimmliche

Vortrags -Künstlerin
Tony Hinze -Block
Violine -Vir !nosin

Gastspiel IHizzi Dresse!
Der Stern

deutscher Vort .-agskuns
Gasts ' iel d. Schriftsteller;

Kurt Robitschek
Der populärste Autor

des deutschen Cabarets
lsl-Te-Je

ln .ihren Stil -Tänzen
Harry Ste'flen

Humorist . Zauberkünstler
Margit Helm

Vortrags - Künstlerin
Die Braminolfs

Kaukasische Tänze
Hawaiian -Jaai -Band
Am F 'ügel : Carl Wiegand.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten
Conferenc1! Kurt Pnbitsrhek

Staats -Theater.
Freitag 16 Dez-md-r.

16. Worjlellung Abonnement A.

Potasch und Perlmutter.
Komödie in » Akren

von SUt. Glatz und tt. Klein.
In Szene geletzt Mar Andriano.
Vota ch. . . . Mar Andrian»
Perlmutter. . Dr.D.Starcka.G>
Feldmann. . Dr. P . Gerharde
Palinskn. . . Gustav Schwab
Boris Andriefk. Karl L. Dahl
Rabiner. . . . Sans Dernhösttenru Stoyermann.Fr.Pruterenator Murphy. P - Wiegner
Farrell, Poltzeibeamter

Wolfgang Andriano
Fergutzon, PolizeideamterGuido Ledrmann
Gin tzerr. . . . Gustav Albert
Sidnei, . . . . Ludwig Dörr«
Ein Bot« . . . . Arthur Bahrdt
Frau Poialch. . Marge, Kuhn8rrr Helga Reimer,

'Refidenz-Theater
Freitag. 1«. Dezemb«r.

von s.sv bi» 1 .80  Uhr. ununter¬
brochen:

Der West grötzter Mm:

„Lady Hamilton ".

f WhM-ÜW ktH
v_ ~ ,2 TlAißmbae.

Walhalla
Der dritte und letzte

Teil:

„Mordprozess
Stanley“

des dreiteil gen
Fort seUungsfllms:

Die Abenteuerin
vnn Monte Carlo.

Qnomonuni , rui,»
lesque von Meyer -He muna.

4. Einzug der Göiter in Wat*

Nessler.
Abend , 8 bi* 9.3D UUc.

1. Triumph - M«r»eh von

Freitag . 16. Deaembo ».
Abonnements-Konzart»

Städt Kororcheavoe.
Leitung : H. Jriaar , itilt.

KurkapellmaUtaf.
Nachmittag , 4 hia 5.30 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Die Hoch*
zeit des Camacho “ von r.
Mendelssohn . u

2. Ba .lettrousik aus „Carntett
von G. Bizet.

3. Gnomentanz , Polka bur-

voahall aus „Uheingold'
H. Wagner . , ,

5. Ouvertüre su . Nebukad-
nezar “ von G. Verdi.
Polonäse in As-dur von r.
Chopin . _ _
Fantasie aus „Der Tro^
pelei ' von Säkkingeu von

IClMlüMiiD!
ik. u «rttrtfi mm nut ‘Bütactsfum ., cvg., 30 I.©eb Pfalz . au-ö nut Bürgersfam., cvg.. 30 I ..

iusendl. Nott. Erschein, häuslich, geschäftsgewandt
«ünschtm. geb. vornehm, »es berrn wtto  S «« o
ln Verbindung ,u treten Elegante reictjLW sch
sowie einiee Tausend gleich, später mehr. Zuschrift.,
möglichst mit Bild, unter tt. 633 an den Tagblatt¬
sverlag erbeten.

. . . . . . "

Speditions-Gesellschaft Wiashaien
CS- an. h . H.G« nt , b . H«

Adolfstraße I [an dar Rhelnstraßs],
in der Stadt , sowie von

u . nach allen Orten.

von Möbeln und Gütern,
von Glas, Porzellan u.

Kunstsachen.
Lastfuhrwerk,

Virsichering VSŜSSSzSi
aller Art,

An*11.Abfuhr von Waggons.
Lieferung von Sandu. Kies, ßartenkies.
I „ litt . .

803

mum

Thalia
Memoiren eims
Kammerdisners.

Sittendrama in sieben
Akten nach dem be¬
rühmten franz. Roman
von Eugen Sue mit

Evi Eva.
Aus Nobody’s

Vergangenheit!
mit Sylvester

Sctaftlfer.
Spielzeit 3—IO1', Uhr

Reinecke.
2. Ouvertüre zu „Die ver

kautte Braut “ v. Smetana.
3. Baliettmusik aus

der Teufel “ von Meyeebeer.
4 Nocturno von Simandl.
bi Ouvertüre zu „Ein Sommer*

nachtstrsura “ von Thomas.
i.  Wa zer s ->s „Der Graf vo

Luxem urg “ von Lehar.
7. Fantasie aus „Cudine von

A. Lortzing.
Abends 8 ühr im klein . Saal *-
II. Kammermusik- Abend.
Auaführende : Konzertmeister
Rud . Bergmann ( . V.oUne)-
Kammermusiker Dudw .Scuo
(2. Vio .ine ). Kammerinoät
O. iesch (Bratsche ). Kumm .
musiker O. Fritsch (Bratson «»
Kammermusiker M. Schild

(Violoncello). , ,
F. Schubert : Quartettsat*
in C-moll opus posth.

Allegro assai.
j . s . Bach : 6. Sonate
C-dur für Violine allem.

Adagio - Fuge — Barg“
— Allegro aasai.

Konser mstr . K. Bergmann-
A. Bruckner : StreiiM
tett in F-dur für i VW » *“'
2 Bratschen und Cello.

I Moderato , t }- s cheIII . Adagio . IV . **“■?
(lebhaft bewegt ).
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